38. Jahrgang. 


Danzig erg 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheimt täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4. bei ſümmtlichen 
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bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
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Telegramme. 


Berlin, 15. Mai. Zu Ehren des Gouverneurs 

. Wißmann hatte die deutſche Colonialgeſellſchaft 
Abtheilung Berlin geſtern Abend ein Jeſteſſen 
veranſtaltet, an dem über 150 Perſonen Theil 
nahmen. Der Vorſitzende der Geſellſchaft, Prinz 
Arenberg, brachte ein Koch auf den Kalſer aus. 
Graf Schweldnitz toaſtete auf den neu ernannten 
Bouverneur v. Wißmann. Letzterer dankte in 
einer längeren Rede, in der er hervorhob, daß 
er die friedliche Culturarbeit des deutſchen Kapi- 
tals ſowie die Miſſionen ſchützen und in der 
Arbeit fortfahren werde, die feine beiden Vor- 
gänger begonnen hätten. Die Ausführungen des 
Redners wurden mit lebhaften Beifall aufge- 
nommen. 
Ulm, 15. Mai. Bei der Reichstags ſtichwahl 
für den Wahlkreis Geislingen-Heidenheim-Ulm 
hat Hänle (Demokrat) 9626 und Ehmann (Reichsp.) 
7626 Stimmen erhalten. Erſterer iſt ſomit ge- 
wählt. der Wahlkreis war bisher durch den 
nationalliberalen Bantleon vertreten, deſſen Wahl 
am 8. Februar für ungiltig erklärt wurde. 


Wien, 15. Mai. Wie hier in unterrichteten 
Kreiſen verlautet, iſt die Abberufung des päpft- 
uchen Nuntius Aglierdi noch nicht erfolgt. 


Petersburg, 15. Mai. Nach der Petersburger 
„Handels- und Induſtriezeitung“ haben ſich die 
Kerojenfabrikanten und die Mitglieder der 
aphthoinduſtrie zur Bildung eines allgemeinen 


Br} 
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ind Weſtens für diesterujenfanrinanıen geſichert. 

Eine bedeutende Keroſenfabrin in Bahn hai 
durch eine Feuersbrunft großen Schaden en. 

Beirut, 15. Mai. Der Generalgouverneur hat 
ſich nach Sur (Tyrus) begeben, wo es zwiſchen 
den Ehriften und den Mohamedanern zu 
Zhötlichheiten gekommen iſt. Nähere Angaben 
über die Unruhen fehlen noch. 

Peking, 15. Mai. China wird ein eigenes 
Marine-Miniſterium errichten. Die Ernennung 
der Offiziere = fih der Kaiſer vorbehalten. Bis- 
her lag das Marineweſen in a 
ee den Händen der 

Halo, 15. Mal. An Stelle des nach Europa 
abgereiften Minifterpräfidenten und Minifters = 
Innern Nubar paſcha wird der Kriegs- und 
Marineminiſter Fehmi Paſcha interimiſtiſch den 
Dorſitz im Miniſterium übernehmen. 


Waſhington, 15. Mal. Das Deficit des Schatzes 
für dieſes Jahr beläuft ſich bis jetzt auf über 
50 Millionen. Für das ganze Jahr wird das 
Deficit über 65 Millionen betragen. 


Die Militärdeputation in Wien. 
Wien, 15. Mai. Prinz Albrecht von Braun- 
ſchweig iſt heute an der Spitze der Militär- 
deputation, die im Auftrage des deutſchen Aaifers 
dem Kaiſer Franz Joſef den preußiſchen Feld- 
marſchallſtab überreichen ſoll, hier eingetroffen 
und auf dem Bahnhofe vom Kaiſer, den Erz- 


Eden, dem deutſchen Botſchafter, den Der- 


Kleines Feuilleton. 


weicher Der Marſchallſtab, 

für den — berichtet, im Auftrage unſeres Kalſers 

fertigt wurd fer Aram Joſef von Oeſterreich ange- 

Derſelbe befte 5 ein Kunſtwerk erften Ranges. 

beſetzt mit Edelſteine getriebenem Gold, reich 

und zwar derarii nen, Brillanten und Rubinen, 
zndia mi daß der ganze Stab fait voll- 

ſtändig mit dieſen Edeiſtei 

denfelben neben fich grün emailhiete Gch nien 

auf weiß und rothem 0 irte Eichenblätter 


Grund 
herum, der vom preufifchen Adler mit Aönigs⸗ 


krone gekrönt wird. Auf dem St . 
die Inſchrift: „Wilhelm IL, HALL, 
keinem hochverehrten Bundesgenoſſen En 

oſef, Aaifer von Defterreih, König von Ungarn“, 
D und das Datum der Verleihung. Der Marſchall⸗ 
Bet ift in hünftlerijher und kunſtgewerblicher 

eziehung vollendet hergeſtellt nach Zeichnungen 


des Profeſſors Emil Döpler von einer Berliner 
Firma. 


General und Feldwebel. 

Aus dem Leben des verſtorbenen General- 
oberſten v. Pape wird von einem Kugenzeugen 
folgende hübſche Epiſode erzählt: Kerr v. Pape 
ing auch als Generaloberſt noch mit ganzer 


eele an der 9. Compagnie des zweiten Garde- 
egiments zu Fuß, in ber er 5 glänzende 
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tretern der Militär- und Civilbehörden und einer 
Ehrencompagnie mit Fahne und Muſikcorps 
empfangen worden. die Begrüßung wilden 
dem Kaiſer und dem Prinzen war ſehr herzlich. 
Der Prinz fuhr in offenem Wagen an der rechten 
Seite des Kaiſers nach der Hofburg, vom Publikum 


überall lebhaft begrüßt. 
———— . — 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 15. Mal. 


Die Dauer der Parlamentscampagne. 

In parlamentariſchen Kreiſen gilt es nunmehr 
als zweifellos, daß der Schluß der Reichstags. 
ſeſſion im Laufe der nächſten Woche erfolgt. Der 
Wunſch des Centrums und der Conjervativen, 
noch die Börſenreform und die Gewerbenovelle 
zu erledigen, dürfte nicht in Erfüllung gehen. 
Der Reichstag iſt ſchon fetzt wieder in das 
Stadium der Beſchlußunfähigkeit getreten. Im 
Abgeordnetenhauſe iſt a von einer Dertagung 
der Seſſion bis zum November die Rede, da 
andernfalls die Erledigung des Gtempeliteuer- 
geſetzes in beiden Fäuſern des Landtages eine 
Verlängerung der Seſſton bis in den Juli hinein 
nöthig machen würde. 


Conſervative Forderungen und 
Befürchtungen. 

Die „Kreußztg.“, die anfangs von oben herab 
über die General-Berjammlung des Wahlvereins 
der Liberalen als einem nicht zu beachtenden 
Borgange ſprach, ſcheint ſich wunderbarer Weiſe 
etwas beunruhigt zu fühlen. Sie erörtert den 
Fall, daß eine „gemäßigt-conſervative“ Regierung 
mit dem „Mancheſterliberalismus“ wieder einmal 
zuſammen arbeiten könnte. 


„Einen neuen Reichskanzler nach Art des 
im Bunde mit den Inter- 
eſſenten des Börſenliberalismus: das iſt das 


Grafen Caprivi 


Ideal der freiſinnigen Bereinigung. Wir find 
gewiß, jo tröfter ih die „Areuntg.“, daß ſich 
N, 5 
wird; aber auch 
wird man diele Car 


formen gehen, wie ſie das deutſche Bürger⸗ 
thum benöthigt und verlangt.“ 

Wunderlich, daß das Organ des Bundes der 
Landwirthe zu derſelben Zeit der Meinung iſt, 
daß die Regierung ſchon jetzt mit dem Mancheſter⸗ 
thum pactirt. Sie verlangt „einen Bruch“ mit 
demſelben, „der darf freilich nicht geſcheut 
werden. Mit dem Mancheſterthum, mit dem ein. 
ſeitigen Kapitalismus, mit dem übertriebenen 
Induſtrialismus muß gebrochen werden.“ und 
die „Schleſ. Ztg.“ empfiehlt wiederum ganz offen 
den Staatsſtreich und die Beſeitigung des 
gleichen, allgemeinen und geheimen Wahlrechts. 
Nur immer ſo weiter! 


Die Quittung über die Umſturzvorlage. 

Die Regierung ſcheint die Erörterung der 
Frage, was nach Ablehnung der Umſturzvorlage 
geſchehen foll, der Preſſe zu überlaſſen. Sie hat 
die ihr fertig überkommene Vorlage an den 
Reichstag gebracht, fie hat von dieſem eine voll- 
giltige Quittung deſſelben Kalibers erhalten, wie 
ſolche der Reichstag im Jahre 1876 über die 
Novelle zum Strafgeſetz, im Jahre 1882 über das 
Tabakmonopol und im Jahre 1886 über das 
Branntweinmonopol dem Fürſten Bismarck aus- 
geſtellt hat. Als einen Paſſirſchein für ein Aus- 
nahmegeſetz wird man die Quittung über die 
Umſturzvorlage jedenfalls nicht anſehen können. 


Das Zuckerſteuer-Nothgeſehz, 
welches beim Reichstag eingebracht iſt, will alſo, 
wie ſchon kurz erwähnt, die Beſtimmung des 
Zuckerſteuergeſezes von 1891, wonach vom 


mil itäriſche Laufbahn begonnen hatte. Sein erſter 
Feldmwebel, der ihn auch ausbildete, war der 
ſpätere Botenmeiſter Hiller bei der Seehandlung. 
Als Hiller, der damals im Norden der Stadt 
wohnte, vor einigen Jahren ſein fünfzigfähriges 
Dienſtjubiläum feierte, kam auch der General- 
oberſt v. Pape vorgefahren, um ſeinen ehemaligen 
Lehrmeiſter perſönlich zu beglückwünſchen. Der 
beglückte Jubilar eilte an den Wagenſchlag, um 
mit ſoldatiſcher Ehrenbezeugung den hohen Gaſt 
zu empfangen. der Generaloberſt aber machte 
allem Cexremoniell ein jähes Ende; er ſprang aus 
dem Wagen direct auf den Jubilar zu und um- 
armte ihn herzlich auf offener Straße im Ange 
ſichte zahlreicher Zuſchauer. 


Nichard Wagner und Fürſtin Metternich. 


Ein noch nicht gedruckter Brief Richard Wagners 
an die Fürſtin Pauline Metternich gelangt an- 
läßlich der Wiederaufnahme des „Tannhäuſer“ 
in Paris ſoeben an die Oeffentlichkeit. Wagner 
5 ihn kurz nachdem ſein „Tannhäuſer“ im 

ahre 1861 in der Großen Oper niedergepfiffen 
worden war, an die Zürſtin, die ſich beſonders 
für die Aufführung des Werkes in Paris ver- 
wendet hatte: 

„Durchlauchtigſte Fürſtin! Es war mir noch 
nicht vergönnt, ſeit den für mich ſo ſtürmiſchen 
Tagen Ihnen persönlich meine Derehrung dar⸗ 
bringen zu können. Heute preßt es mir das 
Herz ab, Eure Durchlaucht nicht einigermaßen 
von den Gefühlen, die mich faßt ausſchließ 
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1. Auguft 1895 ab die Ausfuhrzuſchüſſe von 
125 Mk. auf 1 Mk. herabgeſetzt und am 
1. Auguſt 1897 ganz beſeitigt werden, aufheben 
und anſtatt deſſen beftimmen, daß bis zum 
31. Juli 1897 die Zuſchüſſe in der bisherigen 
Höhe beftehen bleiben. Damit wird der eigent- 
liche Zweck des Geſetzes von 1891, die allmähliche 
Bejeitigung der Ausfuhrprämien, preisgegeben. 
Hervorzuheben iſt, daß die Begründung ſelbſt 
anerkennt, daß die Beibehaltung der höheren 
Prämien allein nicht ausreicht, den Nothſtand 
der Zuckerinduſtrie zu heben, ſondern daß dazu 
auch eine durchgreifende Umgeſtaltung der Zucker ⸗ 
ſteuergeſetzgebung erforderlich iſt. Die Begründung 
führt dann aus: 

„Ob die Durchführung der erforderlichen 
Steuerreform, hinſichtlich deren Zweckmäßigkeit 
in den betheiligten Kreiſen ſelbſt die Anſichten 
zur Zeit noch weit auseinandergehen, ſich 
während der gegenwärtigen Tagung des 
Reichstags ermöglichen laſſen wird, erſcheint 
zweifelhaft. Um fo weniger aber darf es bei 
der Lage der Sache zugelaſſen werden, daß 
vor endgiltiger Regelung des Gegenſtandes 
eine weitere Abbröcelung der dem Zucker- 
gewerbe in der Form der Ausfuhrzuſchüſſe in 
ihrem Wettbewerb auf dem Weltmarkt ge- 
währten Unterſtützung eintritt. Durch die vor- 
liegende Novelle ſoll daher für den Fall, daß 
weitergehende Aenderungen des Geſetzes vor 
dem 1. Auguſt 1895 ſich nicht ermöglichen 
laſſen, wenigſtens für eine einſtweilige Auf- 
rechterhaltung in ihrer jetzigen Höhe Vorſorge 
getroffen werden.“ 

Daß die Steuerreform in dieſer Seſſion un- 
möglich iſt, liegt auf der Fand. Die Beibehaltung 
der Ausfuhrzuſchüſſe wird auch fernerhin als 
ne auf die Steigerung der Jucerproduction 
wirken. 


Erfreuliche Erkenniniß. 


Es iſt erfreulich, daß — wenigſtens in einem 
Theile der agrariſchen Preſſe — eine unbefangenere 
. Getre 


e 15 ihrer 
Die Getreibepreiſe, unter 
deren niedrigem Stande die Landwirikihaft in 
der letzten Zeit jo ſehr gelitten hat, find ſeit 
Neujahr fortwährend geſtiegen. die Annahme, 
daß von den reichen Ernten der letzten Jahre in 
Deutſchland noch große Vorräthe aufgeſpeichert 
feien, die den Preisdruck hervorgerufen hätten, 
ſcheint ſich als unrichtig herauszuftellen. Eine 
große Anzahl von Sachverſtändigen ſtimmt darin 
überein, daß auf dem europäiſchen Zeftlande keine 
ungewöhnlichen Getreidevorräthe vorhanden ſind, 
daß ſich hier eine immer größere Nachfrage 
geltend macht und daß die Ausfuhr aus den 
ereinigten Staaten von Nordamerika und aus 
Argentinien ihre Höhe überſchritten habe. Die 
Befürchtung, daß Deutichland nach dem Inkraft- 
treten des deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrages mit 
ruſſiſchem Getreide überſchwemmt würde, hat ſich 
als irrig erwieſen. Die Preiſe find ſogar ſeit dem 
Abſchluß des Vertrages mit Rußland ſtetig ge- 
ſtiegen, wie aus folgenden Zahlen hervorgeht. An 
der Berliner Productenbörſe notirte am Montag 
dieſer Woche der Weizen 151,50 Mk., während er 
Ende Dezember v. J. 136 und Ende Dezember 
1893 145 Mk. ſtand. der Roggen notirte am 
letzten Montag 130,75 Mk., Ende Dezember v. Z. 
15,50 Mk. und Ende 1893 127,50 Mk. In 
Nempork ift der rothe Winterweizen von 61¾ 
Cents Ende v. J. auf nunmehr 70 Cents geſtiegen; 
Ende 1893 notirte er 675 Cents.“ 


Culturkampfdebatte 12 * Magnaten- 
auſe. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung des un- 
gariſchen Magnatenhauſes hatte im Laufe der 
Generaldebatte über den Geſetzentwurf betreffend 
BT Fe BET ERSETZT ER 


beſchäftigen, in Kenntniß ſetzen zu ſollen. Alles, 
was ich in diefer letzten Zeit gelitten (und es 
berührt oft das innerſte Mark meiner Künſtler⸗ 
natur), iſt dennoch weſenlos und völlig in den 
Schatten gedrängt durch das unbeſchreibliche 
Hochgefübl, von Eurer Durchlaucht ſelbſt des 
Mitleidens gewürdigt worden zu fein. Dielleicht 
haben Sie, meine hohe Beſchützerin, ſelbſt um 
mich und mein Werk gelitten. Ich kann keinen 
Schmerz tiefer empfinden, als durch Ihren 
wundervollen Schutz meines Werkes Sie ſelbſt 
auch nur der mindeſten Sorge hingegeben zu 
wiſſen. Ich brachte noch Niemandem Glück, 
nur Sorge, ernſte Sorge war das Loos eines 
Jeden, der ſich mir noch theilnehmend erwies. 
Auch Ihnen, edelſte Fürftin, kann ich nur einen 
Lohn verheißen. Ich werde ſterben: vielleicht 
aber überleben mich meine Werke. Sie, 
Blühende, werden mich lange überleben. Bin 
ich nicht mehr, ſo ſagen Ihnen wohl einſt meine 
Töne den Dank eines innig verehrenden Ge- 
müthes. In tieffter Ehrfurcht und Ergeben- 
heit Euer Durchlaucht unterthänigſter Richard 
Wagner. Paris, 21. März 1861.“ 


> Entdeckungen im füdlihen Eismeer. 

eber neue geographiſche Entdeckungen im 
ſüdlichen Eismeer ſchtelbt man ber „Köln. Ztg.“: 
Capitän Larſen hat mit dem Dampfer „Jaſon“ 
eine geographiſch ſehr erfolgreiche Reiſe in die 
9 ausgeführt, indem er die Dft- 
küfte von Graham-Cand in etwa 58 Grad meit- 


gen 


die freie Rellgionsübung der Cultus miniſter 
Wlaſſitſch erklärt. er erkenne die ne 
des Zürft-Primas an, die mit der Reile des 
Nuntius zuſammenhängenden Ereigniſſe zu be- 
ſprechen, glaube jedoch ſeinerſeits richtiger vorzu- 
gehen, wenn er nur über die auf der Tages- 
ordnung ſtehende Angelegenheit ſpreche. der 
Miniſter empfahl ſodann den Bericht des Aus- 
ſchuſſes zur Annahme. Hierauf nahm das Haus 
unter gone Erregung den Abſchnitt über die 
Confeſſionsloſigkeit mit 117 gegen 116 Stimmen 
als Grundlage der Gpecialdebatte an. Im 
weiteren Verlaufe der Berathung des Geſetzes 
über die freie Religionsübung wurde 8 22 (der 
eigentliche die Confelfionslofigkeit etreffende 
Paragraph) mit 119 gegen 115 Gtimmen und 
der $ 25, welcher ebenfalls die Confefjionslofig- 
keit regelt, mit 112 gegen 110 Gtimmen abge- 
lehnt. Die Berhandlung wird heute fortgeſetzt. 


Serbiens Bankerott, 

Serbien fteht unmittelbar vor dem Staats- 
bankerott. Die „Frankf. 31g.“ veröffentlicht eine 
Unterredung ihres Belgrader Correſpondenten 
mit dem neuernannten Finanzminifter Popowitſch. 
Bei derſelben äußerte Letzierer, das ſerbiſche 
Budget ſei um 8½ Millionen überlaſtet. Serdien 
könne ſeinen Verpflichtungen dem Auslande 
gegenüber nicht wie bisher nachkommen; es wolle 
keinen Bruch mit den Gläubigern, ſondern wünſche 
deren Entgegenkommen in der ſchweren Lage. 
Die ſerbiſche Regierung werde mit dem Banken- 
Syndicate gütliche Derhandlungen anbahnen, um 
die Converſion der gefammten Staatsſchulden auf 
friedlicem Wege herbeizuführen; fie müßte zu 
einer gewaltſamen Reduction der Coupons 
ſchreiten, wenn gütliche Mittel ausſichtslos fein 
ſollten. ie 

Belgrad, 15. Mai, (Telegramm.) Zur Prüfung 
der Finanzlage wird eine Enquetecommiſſion 
einberufen werden, zu der Vertreter aller Parteien 


Sollen. 


7. Zuni nach Niſch einberufen werden. 


— Soldpaluta in Rußland. 

e Petersburger „Nowoje Wremja“ meldet: 
Das Plenum des Reichsrathes — einſtimmig 
den von dem Finanzminifter vorgelegten Geſetz⸗ 
entwurf an, betreffend Maßnahmen, nach welchen 
fortan in Rußland Geſchäftsabſchlüſſe in Gold- 
valuta jtattfinden können, in der Redaction, 
welche von den vereinigten Reihsrathsdeparte- 
ments feſtgeſetzt worden waren. Der Präfident 
des Miniſtercomités, Bunge, erörterte eingehend 
den Nutzen der von dem Zinanzminiſter Witte 
vorgeſchlagenen Maßnahmen und wies darauf 
hin, daß die Befürchtungen, welche wegen der 
Maßnahmen gehegt würden, übertrieben ſeien. 
Der Finanzminifter erklärte, die vorgeſchlagenen 
Maßregeln griffen nicht im geringſten eventuellen 
künftigen Schritten zur Einführung des Metall- 
verkehrs vor; die Annahme des Geſetzentwurfes 
werde eher eine Erhöhung, als eine Berminde- 
rung des Werthes des Creditrubels ſein, denn 
die excluſive Baſis hierfür, die Erhebung der 
Steuern in Creditrubeln, bleibe intact. Der 
Zinanzminiſter iſt überzeugt, daß nur außer- 
ordentliche Ereigniſſe die Ständigkeit des Courſes 
des Creditrubels erſchüttern könnten, welcher ſich 
Dank der getroffenen Maßnahmen bereits zwei 
Jahre behaupte. 


Die Proteſtnote an die Türkei, 
Obwohl der genaue Inhalt der Vorſchläge des 
engliſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Botſchafters 
in der armeniſchen Frage geheim gehalten wird, 
verlautet doch darüber Folgendes: Der Reform- 
lan bafirt auf den beſtehenden türkiſchen Ge- 
etzen. Beſonderer Nachdruck wird auf die Er- 


FFP DOREEN ES ET E 
licher Länge v. Gr. und 65 Grad ſüdlicher Breite 
auffand und kartographiſch feſtlegte. Das 
ſogenannte Graham Land wurde 1832 von Biscoe 
aufgefunden, und 1874 entdemte Capitän Dallmann 
daſelbſt eine Anzahl Inſeln, die er Kaiſer Wilhelm⸗ 
Inſeln benannte, ſowie eine breite Meeresſtraße, 
welche tief in das ſogenannte Graham-Land ein- 
ſchneidet. Don letzterem waren hauptſächlich nur 
Theile der Weſtküſte bekannt, bis es jetzt Capitän 
Larſen gelungen iſt, die Oſtküſte, ſüdwärts über 


den Mount Hardington hinaus, zu erforſchen. 
Sie iſt bis Grad ſüdlicher Breite ein hohes, 
mit Schneebergen bedechtes Land, das von 


Fjorden zerſchnitten wird und von dem mächtige 
Gletſcher in's Meer hinabſtürzen. Stellenweiſe 
zeigten ſich gewaltige, wie von Menſchenhand 
gebildete Pfeiler, die wahrſcheinlich Baſaltſäulen 
find, und endlich wurden in 67 Grad 7 Min, 
füdlicher Breite und 58 Grad 22 Min. weſtlicher 
Länge von Gr. zwei thätige Dulcane entdeckt, 
welche den Namen Ehriſtenſen-Dulcan und 
Lindenberg-Zuckerhut erhielten. Die Auffindung 
dieſer Dulcane iſt um jo intereſſanter, als man 
außer ihnen in den Südpolargegenden nur 
den Mount Crebus und die Bridgeman- 
Inſel als thätige Dulcane kennt. Die neu ent- 
deckte Oſtküſte, König Oskar II.-Land und Fonn- 
Land, iſt vollſtändig von Packeis umfaßt. Eine 
der höchſten Spitzen des Foyn-Landes erhielt den 
Namen Jaſon-Berg. 


nennung geeigneter Balis gelegt. Ein Drittel der 
Beamten ſollen Chriſten fein. Ferner wird vor- 


geſchlagen, daß die Mächte das Recht zu einem 


Deto gegen die Ernennung der Valis erhalten. 
Ein Obercommiſſar ſoll ernannt werden, der 
nicht Europäer iſt, die Ausführung der Reformen 
zu überwachen hat und dieſes Amt fo lange be- 
hält, bis die Reformen durchgeführt ſind. Die 
Ernennung des Obercommiſſars foll der Geneh- 
migung der drei Mächte unterliegen. Ein weiterer 
Vorſchlag bezieht ſich auf die Ernennung einer 
aus Muhamedanern und Chriſten zuſammen⸗ 
geſetzten Commiſſion, welche ihren Sitz bei der 
Pforte haben und die Verwaltung der armeniſchen 
Dilajets überwachen ſoll. Die Gendarmerie fell 
aus Muhame danern und Ehriften beſtehen. Kußer⸗ 
dem werden Schwurgerichte eingeſetzt und die 
Gefängniſſe infpieirt. Die Bewohner von Saſſun 
ſollen Entſchädigungen erhalten und die Kurden 
entwaffnet werden. Ferner werden Dorſchläge 
bezüglich der Einziehung der Steuern gemacht. 
Die gegenwärtige Abgrenzung der Dilajets wird 
beibehalten. 


Eine Botſchaft des Mikado. 


Der Correſpondent des Reuter'ſchen Bureaus 
in Yokohama beſtätigt den Abſchluß eines Sonder- 
abkommens zwiſchen China und Japan betreffend 
die Rückerſtattung der Halbinſel Liaotong. Der- 
ſelbe theilt ferner mit: Eine am 18. Mai erlaffene 
Botihaft des Mikado betont, daß Japans Ziel 
beim Eintritt in den Krieg allein im Intereſſe 
des Friedens im Oſten gelegen war und daß es 
um der gleichen Intereſſen willen jet dem Rathe 
der Mächte folge. der Kaiſer ermahnt ferner 
ſeine Unterthanen, in der Erörterung der natio- 
nalen 8 Mäßigung zu bewahren. 
Der vollftändige Text des ralificirten Friedens- 
vertrages und des auf die zeitweilige Beſetzung 
von Wei-hei-wei bezüglichen Nachtragabkommens 
iſt veröffentlicht worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Mai. Wie die „Berliner Correſp.“ 
mittheilt, hat der Kaiſer beftimmt, daß für die 
jenigen Schüler der Oberſeuerwerherſchule, 
welche im Verfolg der im September v. J. ein- 
geleiteten Unterfuhung „wegen Ungehorſams 
gegen einen Befehl in Dienſtſachen, durch welchen 
ein erheblicher Nachtheil verurſacht wurde“, mit 
6 Wochen und 1 Tag Gefängniß oder einer 
geringeren Strafe belegt worden ſind, lediglich 
aus dieſer Beſtrafung ein Kinderungsgrund für 
die Erneuerung der Capitulation nicht hergeleitet 
werden ſoll. Ferner ſoll bei ſonſtiger Geeignetheit 
den Betreffenden der Eintritt in die Feuerwerks- 
bezw. 3euglaufbahn nicht verſagt bleiben. 

* [Fürft Bismarck und die Umſturzvorlage.] 
Jürſt Bismarck hat ſich bei dem Empfange 
ſchleſiſcher Frauen auch über die Umſturzvorlage 
geäußert. Er meinte, er ſei nicht unglücklich 
darüber, daß fie gefallen ſei, weil fie ſonſt bei 
denen, von denen Abhilfe der Uebel im Lande 
erwartet werde, die Ueberzeugung erweckt hätte, 
daß ſie nun etwas erreicht hätten und auf ihren 
Lorbeeren ausruhen könnten. Es ſeien außer- 
dem eine Menge nicht unbedenkliher Beſtim⸗ 


kennen u lernen. N 

Dr. Böttcher]! der bisherige Reichstags - 
abgeordnete Dr. Böltcher, deſſen Wahl für den 
Wahlkreis Waldeck bekanntlich vom Reichstag 
für ungiltig erklärt worden iſt, hat nunmehr der 
„Poſt“ zufolge waldeckiſche Parteifreunde benach- 
richtigt, daß er aus Geſundheitsrückſichten auf 
die Wiederaufſtellung als Reichstagscandidat ver- 


zn 1 Angelegenheit des Ceremonien- 


2 ef werden aller Wahrſcheinlich⸗ 
heit nac ale ſchwibenden Ehrenhändel inſofern 
einen friedlichen Ausgang nehmen, als dabei die 
Piſtole oder der Säbel keine Rolle mehr ſpielen 
werden. Die Beilegung dieſes ſenſationellen 
Falles ohne ferneres Plutvergießen foll, den 
„L. N. N.“ zufolge, auf einen nicht mißzuver⸗ 
ſtehenden Wink von höchſter Stelle aus er- 
folgt ſein. 

* [Die Commiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch] wird vor Eintritt der Sommerferien die 
zweite Leſung beendigen. Im Oktober beim 
Wiederzuſammentritt wird das Einführungsgeſetz 
durchberathen werden. Man iſt in der Com- 
miffion der Weberzeugung, daß mit dem Ende 
des Jahres die gefammten Arbeiten dem Bundes- 
rathe und Reichstage werden zugehen können. 

* (Der deutſche Fiſchereiverein] hat nach den 
ſoeben veröffentlichten Zuſammenſtellungen im 
Jahre 1893/94 an Eiern, Brut und Edelſiſchen 
ausgeſetzt: an Lachsbrut 4355 510, davon in den 
Stromgebieten der Nordſee 3 528 750, in denen 
der Oſtſee 826 760; an Edelfiiheiern 9613 250, 
davon in den Stromgebieten der Nordſee 
8 498 800, in denen der Sſtſee 556 000, in denen 
des ſchwarzen Meeres 558 450; an Aalbrut 
609 300 Stück, davon in den Stromgebieten der 
Nordſee 246 800, der Dftiee 47 500, des ſchwarzen 
Meeres 315 000 und 678 Schock Krebſe, davon 
in den Stromgebieten der Nordſee 254, der Oſtſee 
407 und des ſchwarzen Meeres 17. 

* [Der Währungsantrag Mirbach im Herren- 
hauſe.] Die Commiſſion des Herrenhaufes hat 
den von der wirthſchaftlichen Vereinigung ange- 
nommenen Antrag des Grafen Mirbach in mehr- 
ſtündiger Debatte berathen, die Regierung aufzu- 
fordern, den Reichskanzler zu erſuchen, ungeſäumt 
und nahdrünlih alle Schritte zu thun, die ge- 
eignet find, zu einer internationalen Regelung 
der Mährungsfrage mit dem Endziel eines inter- 
nationalen Bimetallismus zu führen. Das Referat 
erſtattete Kerr v. Graf. Der anweſende Vertreter 
der Staatsregierung und das Mitglied der Com- 
miffion, Präſident der Reichsbank Dr, Koch, be- 
kämpfte den Antrag. In Folge deſſen entwickelte 
ſich eine ſcharfe Auseinanderſetzung zwiſchen 
Dr. Koch, v. Graß und dem Grafen Mirbach. 
Fe wurde Er Antrag mit 10 gegen 

Stimmen genehmigt. 

[Ein Doppelmährungsantrag] iſt auch im 
abgeordnetenhauſe eingebracht worden. 

Iagdſcheingeſetz-Commiſſion.] die Com- 
miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung 
des Entwurfs eines Jagdſcheingeſetzes hat fi 
conſtituirt. Borſitzender iſt der Centrumsabgeord- 
nete Oberlandesgerichtsraih Im Walle. Don der 
Lintzen gehört ihr auch Hofbeſitzer Schah naslan⸗ 


Danzig an. 
* [,Iudengegner.“] Als ſolche haben ſich bei 
dar Erſanwahl in Köln die Antijemiten in ihrer 


wird nach dem Zuſammentritt 


Bezeichnung verdeutſcht. In dem betreffenden 
' Flugblatt wird unter anderem die Reichsbank 
als ein „Judeninſtitut“ bezeichnet, welches in eine 
Staats anſtalt umgewandelt werden müſſe. 


Breslau, 14. Mai. Der „Schleſiſchen Zeitung“ 
zufolge hat der Provinzialausſchuß heute formell 
unter gewiſſen Bedingungen die Bürgſchaft für 
einen der Provinzial - Genoſſenſchafis⸗Kaſſe für 
Schleſien, einer Bereinigung von Raiffeifenkaflen, 
von der königl. Seehandlung oder der Reichs- 
bank zu gewährenden Credif von 200 000 Mark 
übernommen. 


Breslau, 18. Mai. Daß die Disciplinarunter : 
ſuchung gegen die Breslauer Studenten wegen 
der ftudentiihen Petition gegen die Umſturz⸗ 
vorlage niedergeſchlagen fei, wird in den Breslauer 
Zeitungen berichtigt. Erft am Sonnabend Nach- 
mittag hat, wie die „Bresl. 31g.“ mittheilt, eine 
Senalsſitzung ftattgefunden, die ſich mit der 
miniſteriellen Verfuͤgung beſchäftigte. Zwiſchen 
dem Rector der Univerjität und dem Ober- 
1 Fürſten Hatzfeldt konnte aber die 

iederſchlagung der Unterſuchung gegen die Gtu- 
denten nicht beſprochen werden, weil ebenſo 
wenig der Curator wie der Rector berechtigt ift, 
eine vom Miniſter angeordnete Unterſuchung 
niederzuſchlagen. 

Breslau, 14. Mai. An der haiſerlichen Abend- 
tafel in Wirſchkowitz nahmen geftern Fürſt Katz⸗ 
feld und Graf von der Recke-Bollmerſtein Theil. 
Bei der heutigen Jagd erlegte der Kaiſer ſieben 
ſtarke Böcke. 

rt 14. Mai. Die Wanderverſammlung 
bairiſcher Landwirthe nahm eine Rejolution an 
betreſſend die Förderung landwirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften, beſonders zur Erleichterung des 
Abſatzes, ferner eine Reſolution, welche eine 
Staatsbeihilfe bei der erſten Errichtung kleinerer 
Lagerhäufer befürwortet. Die nächſte Berfamm- 


— nennen ren 


lung findet im Jahre 1897 in der Oberpfalz ſtatt. 
Pichler angenommen, die Regierung zu erſuchen, 


Montenegro. 

Cettinje, 14. Mai. Nach 

Meldungen haben zwiſchen den türkiſchen Truppen 

und albaneſiſchen Stämmen Zuſammenſtöſſe 

ftattgefunden, weshalb in Plava und Guſſinſe 

Unordnung herrſche. Zahlreiche albaneſiſche 
Flüchtlinge ſuchen Zuflucht in Montenegro. 


m s : -H. 1.20, 

8. deres. Danzig, 15. Mai al. 6 2, 

Wetterausſichten für Donnerstag, 16. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, warm, vielfach Gewitter und Regen, 
Friſche Winde. 

Für Freitag, 17. Mai: 

Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, 

windig. Vielfach Gewitterregen. 
Für Sonnabend, 18. Mai: 

Heiter, ſchön, wärmer, Gewitter. Lebhafter 

Wind an den Küſten. 


* [Mititärifhes.] Don dem nach Gruppe zur 
Schießübung ausgezogenen Bataillon des 2. pom- 
merſchen FZußartillerie-Regiments war ein Galut- 
Commando von 12 Mann im Fort Bröſen zurück⸗ 

eblieben. Daſſelbe wurde geſtern abgelöft und 
n derſelben Stärke erſetzt. ar 


* 


Ren ? 
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lung 
in Prauſt am 
5. Juni in folgenden Ortſchaften abgehalten wer⸗ 
den: am 6. und 7. Juni in Prauſt, 8. Zuni in 
Gifhkau, 9. Juni in Müggenhahl, 10. Juni in 
Ohra, 11. Juni in Wonneberg, 12. in Löblau, 
13. in Meiſterswalde, 14. und 15 in Sobbowitz, 
16. in Rambeltſch, 17. in Swaroſchin, 13. und 
19. Juni in Dirſchau, wo am 19, 12—2 Uhr 
Mittags, die Schluß - Conferenz ſtattfindet. 


* [Aerztehammer.] Im kleinen Sitzungsſaale 
des Landeshauſes trat heute Vormittag die Kerzte⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen zuſammen, 
der auch die Herren Oberpräjident Dr. v. Goßler 
und Regierungsrath Delbrück beiwohnten. Bei 
Schluß der Redaction wurde die Verhandlung 
noch fortgeführt. 

I Auderregatta.] Die Vorbereitungen zur 
hieſigen Ruderregatta werden recht emſig be⸗ 
trieben. Unermüdlich find die Inſtructoren be- 
ſtrebt, die Nannſchaften zur möglichſten Voll- 
kommenheit ju bringen. die Reſultate dieſer 
Mühen treten auch ſchon deutlicher hervor. 
Scheinbar mühelos werden die Boote durch 
das Waſſer getrieben und mit einer Schnelligheit, 
welche der unſerer Dampfer nicht nachſteht. Nach 
dem Rudern erquickt ſich die Mannſchaft durch 
ein Douchebad in den Bootshäuſern. Die ganze 
Lebensweiſe der Ruderer iſt während der 
Trainingszeit eine andere geworden, das Fleiſch 
von Kalb und Schwein iſt verpönt, da es nicht 
muskel- ſondern fettbildend wirkt, Bier darf 
nur in kleinen Doſen getrunken werden und der 
Cigarre muß ganz entſagt werden. Früh wird 
das Lager aufgeſucht und früh wieder verlaſſen, 
lange Spaziergänge im Walde oder an der See 
in ſtaubfreier Luft werden unternommen, um die 
Muskeln weiter zu ftählen und die Lungen zu 
kräftigen. doch auch zu Lande erfordern die 
Dorbereitungen zur Regatta große Thätigkeit. 
Die Rennftrehe muß gewählt und gemeſſen und 
der Platz für die Tribünen ausgeſucht 
werden. Unterhandlungen mit dem Beſitzer 
oder Pächter des betreffenden Grundſtückes 
und den Behörden ſind erforderlich, bis 
die Erlaubnig zum Bau erwirkt iſt. Die 
Sorge, einen Schuppen in Neufahrwaſſer für die 
Boote der Mannſchaften von inner- und außer- 
halb erbauen zu müſſen, iſt durch Ent- 
gegenkommen der Hafenbauinſpection gehoben 
worden. Die Sympathien, welche ſich der Ruder- 
ſport hier erworben hat, haben auch durch 
Stiftung einer Anzahl von Preiſen ihren Aus- 
druck gefunden. Ueber den Preis des Kaiſers, 
welchen man der warmen Fürſprache des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler verdankt, haben wir 
ſchon berichtet, ebenſo über den Stadtpreis. Es 
war wohl mit die Anerkennung dafür, daß die 
beiden hieſigen Rudervereine den Schülern der 
beiden Gymnaſien und der Johannisſchule ihre Böte 
zur Verfügung ftellen, welche Magiftrat und Stadt- 
verordnete veranlaßt haben, einen werthvollen 
Preis zu ſtifſten. Da derſelbe zmal — wenn auch 
ohne Reihenfolge — gewonnen werden muß, be⸗ 
vor er in den endgiltigen Beſitz des ſiegenden 
Dereins übergeht, ſo wird noch lange Zeit um 
ihn gekämpft werden. Bon den Damen Danzigs 
und der beiden Rudervereine, den Sportfreunden 
Danzigs und den Gründern der „Victoria“ find 
weitere 4 Preiſe dargeboten worden. 
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kunde und Graphologie, herausgegeben von W. Langen- 


5 Pital. Rent. 
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25 ie mi doneert.] Der Pächter des 
Kleinhammer-Parkes Fanziger Actienbrauerei hat 
wu margen ein hiflorif@ 4 ilitär- Concert veranftaliet, 

as mit Schlahtmufik- 27" gnalfeuerwerk verbunden 
ift. Das Programm, utſcher Art, auf Bütten- 
ben ebruckt, iſt ei 0% reichhaltiges, beginnt 4 
em „Narſch der Tante e'“ aus dem Jahre 1 
und endigt mit Wagner“ iſik und einem modernen 
deutſchen Marſch aus DER re 1891. 

* [Estterie-Gewinn. ] Einem Gaſtwirth in Schidlitz 
iſt das Glück hold geweſen, indem er einen nicht un- 
erheblichen Antheil an dem 300 000 Mark-Gewinn der 
preußiſchen Lotterie gewonnen hat. 

IDesinfieirung.] Der Dampfer „Ernte“ kam 
geſtern mit einer Ladung Schweine hier an, die man 
als verdächtig zu halten ſcheint, da heute eine Unter 
ſuchung der Thiere durch Herrn Departements-Thierarit 
Preuſſe ſtattfand. 

2 — Zoppoter Einbruch. ] Geſtern wurden hier 
die beiden Fleiſchergeſellen Joſeph 3. und Karl B. 
verhaftet, welche verdächtig find, in der Nacht zu 
geſtern bei dem Fleiſchermeiſter Plinske in Zoppot 
9 Schinken, ein Stuck Lachs fleiſch und ein Stlüch 
Karbonade mittels gewaltſamen Einbruches geſtohlen 
. haben. Namentlich iſt B. ſtark verdächtig, weil ein 

kotizbuch bei ihm vorgefunden wurde, aus welchem 
ein Blatt herausgeriſſen war. Diejes Blatt hat Kerr 
Zleiſchermeiſter Plinshi aufgehoben und es führte zur 
Entdeckung des Inhaftirten. 


Aus der Provinz. 
Konitz, 14. Mai. Nach dem „Kon. Tagebl.“ ift 
durch den Spruch des Disciplinargerichtshofes in 


— 


— — nennen 


Marienwerder Hrn. Rechtsanwalt Karl Gebauer 


hierſelbſt (Führer der conſervativen „Bürger- 
partei“) das Notariat entzogen worden. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 15. Mal. die Commiſſion zur Be- 
rathung des Antrages Kanitz hat den Antrag 


bei der Aufnahme der Statiſtin auch über das 
Quantum der Mehreinfuhr und die Höhe der 
Ausfuhr Deutſchlands Erhebungen anſtellen zu 
laſſen. 


Neue Schriften. 


(Nähere Beſprechung nach Zeit und Raum vorbehalten.) 

Die Arbeiter - Colonie. Organ der Zürforgebeftre- 
bungen für Heimathsloſe und Arbeitsloſe. Feraus- 
gegeben von dem deutſchen Herbergsverein. Zwölfter 
Jahrgang. Aprilheft. Verlag: Deutſcher Herbergs⸗ 
verein in Gadderbaum b. Bielefeld. 

Gewiſſensgualen, von Gerhard von Amyntor. 
Berlin. Verlag des Vereins der Bücherfreunde. Shall 
und Grund. 

Fürſt Bismarck. Sein Leben und Wirken von Her- 
mann Jahnke. Reich illuſtrirt von erſten deutſchen 
Künſtlern. Lieferung 1—3. Verlag von Paul Kittel. 

Die Zeit. Zeitſchrift. Kerausgegeben von Profeſſor 
Dr. Singer, Hermann Bahr und Dr. Heinrich Kanner 
in Wien. Leipzig, in Commiſſion bei K. FJ. Köhler. 

Umſturzvorlage und Revolution. Bon einem Volks- 
freund. Berlin, Berlag von Ulrich Bracht. 

Allgemeiner 3 Muſter-Briefſteller und 
Unverfal-Haus-Gecretär für alle in den verſchiedenen 
geſellſchaftlichen Verhältniſſen, ſowie im Geſchäfts- und 
Brinotlehen vorbomm Fälle, von Georg 


Hen * 


end: 


Schlecht deu! e luſtige und lehrrei 
unſerer neuhochdeutſchen Mundunarten, von A. 
Wien und Leipzig. Verlag von Z. Eiſenſtein & Co. 

Der dreifache Giftmordprozeß gegen Frau Marie 
Joniaug Ablay in Antwerpen 1895. Zürich, Verlag 
von Cäſar Schmidt. 

Die Handſchrift. Blätter für wiſſenſchaftliche Schrift- 


bruch. Hamburg und Leipzig, Derlag von Leop. Voß. 

Morgenftund’ hat Gold im Mund! Verlag Zürich 
und Leſpzig von Th. Schröter. 

Engelhorns allgemeine Roman - Bibliothek. Bd. 17 
und 18. Suſi von Friedrich Spielhagen. 

Kritik der Umſturzvorlage von W. Gieſe mit einem 


Anhang „Hiſtoriſches zur Umſturzvorlage“ von Julius 


Schultz. Berlin, Verlag von Hermann Walther. 


Standesamt vom 15. Mai. 


Geburten: Schieferdecher Louis Godau, T. — Buch- 
alter Max Hinz, S. — Schmiedegeſelle Adolf 
reuter, S. — Arbeiter Heinrich Strew, T. — 
Schneidermeiſter Albert Renk, S. — Briefträger 
Guſtav Otto, T. — Unehelich: 3 S., darunter eine 
zZwillingsgeburt, 2 T. 
‚Aufgebote: Derſicherungs-Inſpector Albert Kuliſch 
hier und Marie Schulz zu Friedenau. N 
eirathen: Hautboiſt Paul Bendikowski und Anna 
Dobbert. — Maſchinenſchloſſer Paul Formell und 
Fulda Neubauer. — Schmiedegeſ. Joſeph Wernerowshi 
und Johanna Graſows hi. Arbeiter Joſeph 
Showronomwski und Maria Dambech. J 
Todesfälle: &, d. Tiſchlergeſ. Theodor Krüger 6 J. 
3 M. — Kgl. Proviantamts-Director Joſef Elsner, 
59 J. — Frau Amalie Gohr, geb. Staats, 40 J. — 
T. d. Seefahrers Friedrich Becker, 1 M. — Frau 
Maria Ernſt, geb. Reimer, 38 J. — Frau Rahel Lohde, 
eb. Grummach, 55 J. — Ortsarmer Friedrich Kowski, 
J. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 15. Mai. 


Ers.v.14, 
| Arm. Gold- 
149,00 151,25] Rente 189% 
150,25 152,00 4% ruſſ. A.80| 102,50 102,25 
| 4% neue ruff. 67,90 
130,00 131,750 Türk. adm. 100,00| 100,10 
135,00 136,50 4% ung. Gldr. 102,90 102,80 
Mlam. S.-A.] 83,50 83,50 
S.-P. 122,40 122,00 


9175 91,25 
180,10 179,25 


Ers.v.14, 
89,10 89,10 


Weizen, gelb 
M 


Oktbr. Ruſſiſche 5% 
35,00 S W.-B. g. A. 
40,90 5 7 Anat. Ob. 


42,201 3 ital. g. Pr. 
Danz. Priv.- 
50 23,50 


96,00 96,50 
54,50 54,20 
Bank. — 44,75 
106,950 Disc.-Com. 221,25 221,00 
105,00] Deutſche Bh. 192,50 193,00 
98,25 Ered.-Actien 247,75 246,75 
106,25 D. Delmühle 157,00 
104,90 do. Prior. 110,25 
98,80 98,70] Caurahütte 137,10 138,10 
102, 10 102,00] Oeſtr. Noten 167,60 167,50 
Ruff. Noten 220,15 220,10 
10240 102,90] London kurz 20,455 
102,40 102,40] London lang — | 20,405 
> — [Warſch. kurz| 219,40 219,50 
88,75 88,00 


Zonds börſe: feſt. Privatdiscont 1% 


Danzig, 15. Mai. 
Getreihemarkt, (5. v. Morſtein.) Wetter: Trübe 
und regneriſch. — Temperatur + 1e R. Wind: S. 
Weizen war heute in matter Tendenz und wurden 
namentlich ruſſiſche Weizen etwas billiger abgegeben. 


Mai 


Danz. S.-A. 


runner. 


5 015 wurde für inländiſchen bunt 682 Gr. 138 MN, 
726 und 740 Gr. 141 M. weiß etwas beſetzt 750 Gr. 
144 M, weiß 772 Gr. 152 M, fein hochbunt 783 Gr. 
153 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 740 Gr. 
und 753 Gr. 116 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 11 
703 Gr. 100 M, 724 Gr. und 729 Gr. 103 M. 7 
und 745 Gr. 104 M. mild roth 724 Gr. 107 M, 
mild roth etwas bejeht 737 Gr. 105 M, roth ftark 
Roggen befeht 695 Gr. 81 A per Tonne. Termine: 
Mai zum freien Verkehr 151 M Br., 150% M Gb, 
tranfit 116 M Br., 115½ M Gd., Mai-Juni zum 
freien Verkehr 1507 bez., tranſit 116 M Br., 
115% M Gd. Juni-Juli zum freien Verkehr 150½ 
M bez., tranfit 116 M Br., 115½ u Gd., Sep- 
tember-Oktober zum freien Verkehr 148½ M dez. 
tranſit 115—114 M bez. und Gd. Regulirungspreis 
zum freien Derkehr 151 U, tranfit 116 M. 

Roggen in ruhiger Tendenz bei ſehr kleinem Der- 
kehr. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 708 Gr. 
90 M für 714 Gr. per Tonne. Termine: Mai inländ. 
126 M Br., 125 U Gd., unterpolniſch 89 ½ M bez., Mal- 
Juni inländ. 126 M Br., 125½½ Al Gd. unterpoin, 
89½½ U bez., Juni-Juli inländ. 127½ M Br., 128 ½ MN 
Gd. unterpoln. 92 M Br., 91½ M Gd. ep - 
tember-Oktober inländ. 130% M bez., unterpolniſch 
95½ M bez. RNegulirungspreis inländiſch 125 M. 
unterpolniſch 90 M, tranfit 89 M. 

Gerſte ift gehandelt ruſſ. zum Tranſit 644 Gr. 80 M,. 
Futter- mit Geruch 615 Br. 76 M per Tonne. — 
Erdſen poln. zum Tranſti Futter- 90 M per Tonne 
bez. — Pferdebohnen inländ, 112 Al per Tonne ge- 
Di — Kleeſaat weiß 50 M, roth 25, 27, 32 

„ 36 M per 50 Kilo bezahlt. — Meiyenhleie mittel 
3,25, 3,30 M, feine 3,27½ M per 50 Pi: gehand, 
— Spiritus feſt, contingentirter loco 55 M Gd. 


— Eng nicht contingentirter 35 M Gd. 


— — —-—- — —ñ—-àʒ4j— | |. 
Berliner Viehmarnt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 319 

Berlin, 15. Mai. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 224 Stück. Tendenz: unveränderte Preife, 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 9140 Stück, 
darunter 106 Bahonier, Tendenz: ſchleppend, Markt 
nicht geräumt. Preiſe wichen erheblich. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 39—40 M, 2. Qual. 37—38 M, 3. Qual, 
34—36 M per 100 Pfd. mit 20 % Jara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 2350 Stück. 
Bezahlt wurde für: 1. Qualität 54—57 Pf., 2. Qualität 
45—53 Pf., 3. Qualität 36—44 Pf. per Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 399 Stück. 
Tendenz: Unveränderte Preiſe; umſatzlos. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 14, Mai. Wind: O. 

Angekommen: Tula (SD.), Paaske, Hamburg (via 
Kopenhagen), Güter. 

Geſegelt: Carolus, Nilſſon, Nakskov, Getreide. — 
A. W. Kafemann (Sd.), Steinhagen, Helſingfors, Mehl. 
— Dora (SD.), Bremer, Memel, Güter. — Delbrück 
(SD.), Jantzen, Memel, leer. 

15. Mai. Wind: S., ſpäter SO. 
9 8 Warſaw (SD.), Donald, Brangemouth, 
er. 

Geſegelt: Parana, Schuldt, Chatham, Hol. — 
Glifabeth, acht. Malmö, Ballaſt. — Drott, Löffler, 


Stirling, Kolz. Aude i Gicht 
Meteorologiſche Depeſche vom 15: Mai. 


Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 
Moskau 


W Ü bedecht 
DED 2 bedeckt 
SO 4 wolkenlos 
D 1 wolkenlos 
Nm 1 wolkenlos 


752 
760 


-S 


EorhQueenstomn| 771 RAM 3 wolkt 
7167 DRM 4 bebe 
760 N A bedecht 
55 W 4 Regen 
Hamburg 1755 N I bedecht 
Swinemünde 753 SW 3 bedecht 
Neufahrwaſſer 754 SSW I b deckt 
Memel 754 S 3 bedeckt 


Paris 764 Nm I bedecht 
Münſter 2 wolkig 
Karlsruhe | 3 bedeckt 

Wiesbaden 2 halb bed. 


München 


Chemnitz 14 N 
Berlin 755 SW 12 ) 
Wien 758 E 16 \ 
Breslau 757 Sw 2|bedeht 18 
Ile d Aix 767 N 4 heiter Se 
Nita 180 dd 2 eiter 18 

Trieſt 760 ſtill — halb bed. 20 


1) Geſtern Gewitter. 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarkeß 
Sturm, 11 = heſtiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine barometriſche Depreffion, welche geſtern weſtlich 
von Norwegen lag, iſt ſüdoſtwärts nach Güdfkandte 
navien fortgeſchritken und verurſacht im Nordſeegebiete 
etwas auffriſchende nordweſtliche Winde mit erheblichen 
Abkühlung. Der höchſte Luftdruck liegt weſtlich von 
Irland. Bei im Weſten mäßigen meiſt nordweſtlichen, 
im Oſten leichten, meiſt füdlihen und ſüdweſtlichen 
Winden ift das Wetter in Deutſchland vorwiegend 
trübe, im Nordweſten kühl, im Süden und Oſten 1 
iemlich warm; allenthalben iſt Regen gefallen, Gewitte 
anden in Südfrankreich und Süddeutſchland lang 
e Wetter für ganz Deutſchla 
wahrſcheinlich. 

en Deutſche Seewarte. 

1 


Teterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 


5 mm elfius. Wind und Weiter. 
140 / 7622 5 mäßig: 

A e | 168 Sgamiier man 
151121 751,2 18,5 G., E „ 


Derantwortlich für den politiihen Theil, Feuilleton und Derma 
Dr. B. Freud den legten — 2 Handels-, Marin 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jomie den Injeratenäeil) 
A Ateir beide in Dana. 


Eine unangenehme Plage 


i befeiti t durch die Wanzen. Dertilgungs-Eſſent d 
errn "Wichersheimer Präparator der hal, Univerfit 
= be an durch die Firma J. J. Schwariloſe Söhm 
gal, 301 „Berlin, AN 29, in Sl. a 50 
1 Mh., ½ it. 2,25 Mk., Yı Lit. 4 Nn. In Danzig b 
Herm.Liehau, Yolimarkt 1, Alb. Neumann, Cangenmark 


ik 
von Eliten & Keussen, Grofeld, 3 1 8 8 


farbige und weiße Seidenftoffe, Sammte, 1 — che u elvets 
Lans es 


ſter mit genauer Anga Gewünichten. 


. 


Die Derlobung unierer 
Nichte Hedwig mil dem 
Hofbeſitzer Herrn Kermann 
Butſckkowski beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 


Zoppot, im Mai 1835. 


Auction. 


— den 18. Mai er., 5 
er ttags f. 0 Uhr, werde ich 


für Rechnung wen es angeht 
Dae re Lienau 


un ca. 70 Laft Townhill, 
aug g age eee ee 


Hermann W hemshi, kohlen, 


2 
Zoppot. Campannien. lagernd im Berbing 9 
Marie“ am Kolm, entlich 


Hnpotheken-Rapitalien 


zur eriten Stelle auf n in Danzig werden 


Lebensverficherungs- Geſellſchaft 
in Leipzig 


u den günſtigſten Bedingungen auf 10 3 dbar 
gewährt f. Nabere Auskunft und 8 gr 


General-Agentur 


A. J. Weinberg, 


Großer Ausverkauf 


Herren - Garderoben und Tuchen 
Joſeph Hirfchfeid’ ſchen Concursmaſſe 


Holz merkt No. 20 


Schm. deeſſerne Gerne er uns 6266 2 Der Derhauf geſchieht! 5 2 4 a Wrodbänhensaffe 12, 1. (8379 
miedeeiſerne n be eſchieht zu 5 2 9 
h‘ Pohl, 
HN Feinſten Gchleſ. Apfelwein 


Tax preisen. 


Das Lager enthält eine große Auswahl in 


fertigen Herren. und Snaben- Garderoben 
Paletot-, Anzug- u. Beinkleiderſtoffen, 


in nur gediegenen Qualitäten. 


vereidigter Makler. 


„Saba Kuen 


ſachſten bis reichſten Muftern, Maus dem Arebsmarkt 8 vor 8 
let g dle Fei dem Hotel „Zur Koſfnung“. 
R. Friedland, Danzig, „ Denneritas. den 16. Mai, 


ormittags Il Uhr, werde vor 
Aunftichmiebemerkitatt, dem Hotel „Zur Hoffnung“ die 
Boggenpfuhl 81. (878 | dort ere e 2 Pferde, 


Firchliche Bekanntmachung 


eine hellbraune und Es bietet ſich ſomit eine nie wiederkehrende Gelegenheit zu 
für die Gemeinde Swidlig. eine dunkelbraune] 
Behufs Bildung der Gemeinde. 


spotibilligen Einkäufen. S 20 "billigsten 35 
n findet am 23. Juni Stute, 8 


+ Vermittags 8—1 ig ll 
d. Is. nach Schluß des Haupt. im Wege der Zwangsvollſtrechung Berkaufszeit: Recmittens 77 * ler. Bet este 6 
goitesdienftes die Wahl von 6ſöfentlich meiſtbietend gegen ſo-⸗ rummmammmmgmmer: ar N er 23 8 mit und ohne 
Kelteſten zum Gemeinbekirchen fortige baare Zahlung verſteigern. = 4 a .. BEER |E CE er. Polst 

Rath und 18 Gemeindevertretern e r 2 e e GE 7. i 8 oisterung, 

1 Stü tzer — — \ mit Drahtspiral und 


tatt. 
Alle 26 Jahre alten, jelbit- Bandeisengurten. 
ſtändigen Gemeindeglieder welche 


. g 5 Kinderbettgestelfe in hübschen Fagons, 
Dura aufgefordert, ih ind Vermischtes.) , Eis. Waschtische und emaill. 


5 zur Kur (9305 
Jon. Wedhorn, Burfl. Braben 46. 


Rudolph Miſchke, 


ddasse N 


0 
Gerichtsvollzieher. (9277 


durch aufge 


185 . 1 l. ven Es laden in 3 Waschgeräthe, 
ei 2 * Zi mer Eu —— anken-Closets. 


Dohnung, © 91 1 SD: „Agnes“, „Ii. Mai. EI 8 K 3 
ſor derlich 70 and . SD. „Annie“, ca, 22.25. Mai. 2 110 par 2880 


tags 8—12 Uh 
8-8 Uhr, ſowie nach Erich. 323 Nach St. Petersburg: tut Kathreiner'sKneipp-Malzkaffee füß 


Strumpflängen, 


Lottesdienſtes. . 3Iso. . Achenbach“, ca. jede Familie, die chu Yırkl, Bewels. Strümpfe und Socken 
Die evangeliſche Gemein & „20.123, Mai Gebrannter Bohnenkafee kostet für Herren, Damen und Kinder, 
a Es laden nach Danzig: im Dei) Pen Pfund Mk. 1.50 waſchecht und haltbar, empfiehlt zu allerbillisiten Preiſen 
J. f.: bis Mk. 2.20. 
Boigt, Prediger. In London: (9347 Kathrelner's Kneipp-Male-Kaflee W. J. Hallauer, 
Bekanntmachung. P. „Ida“ , ca. 16. 20. Mai. per Pfd. höchatens 45 Pg. 


Kathreiner's Kneipp-Malz-Kailee 
zur Hilfie mit Bohnen-Kaflee 
gemischt, richtig zubereitet, 
schmeckt besser und ist ge- 
stinder wie Bohnenkaſſee allein. 


9050 Lanzgaſſe 38. 
Gänzlicher Ausverkauf 


des Goſſing'ſchen Concurslagers 


rt „und Jopengaſſen-Eck 
Geöffnet von n 81 ee 8 Und 218 Uhr Abends, 


Zur Verpachtung der Nönig- In St. Petersburg: 


lichen Domaine Stradaunen im t ss 
Kreiſe Co von Johannis 1896 8 bude al. A 
bis dahin 191% it Zrmin auf 


Mittwoch, 29. Mai d. J., Bon Condon fällig: 


Bormittags 11 Uhr, SD. „Annie“ „ed. 20. Mai, 
3 t eſchloſſen. 
tens rel Ih Rodenacker. Die Herren Koteliers und E teifaurateure werden beſonders ea 


ar, Nes Ei 0 ; 5 dieſen Ausverkauf in gemacht. 


anberaum 
Be achesazha. darunter 
ha Acker, 94 ha Wieſen, 


10 ha — ei ha_Holiung, pit. Neptun u en ae 


—— — rere er — “Die rüstung “ Y 2 
zs ru. Helleirmanze nad] dad 
e eee e der File Na ahrer-Co ume, 
A 


Sehr viele Damen wien m 


nicht, daß die beſſeren Gacaos viel nahrhaiter, ausgiebiger und 
den billigen Marken unbedingt vorzuziehen ſind. Es jei daher 
Ihre 1 auf — eines Weltrufes ſich erfreuenden 


Meliorationskapitalien, Pacht- denz, Schwei, Culm, Brom- meiner in Dresden gerichte 

eee eee 7 Sports- und E sn 
m S alifikation] „Güteranmeldungen erbittet 1 

e e ab Fe rdinand Krahn, geihenmalerlir Touriſtenhemden, de 1 Ffd, le OD Kit 10 Pfennige. 

ge eee a, — Handlung Cravatten, r e 06 3 * 


— in Zoppot, 
N 72 # Domaine ee d ger urch a . ie 
Re GustavDoell Nachf., 


chtigung der Domaine nach a 
vorheriger der — dem für Klavier den Danzig, Zangzgale & 


Gürtel, 8 7 1 Gage e — 8 


Mützen u. Schuhe, ß; —— 
cotagen — 


Schu 11 iebertelt geftatiet 1 60826 = kun Graf . De Meltne. r ͤ 
Gumbinnen, d. 14. April 1888. Preis 1 m Weſtſäl. Gothaer u. Handſchuhe, 
Königliche Regierung, 5 Lau, 1 
. . an 5 Braunſchweiger Strümpfe etc. 
Domainen und Forſten. — . — Dauer-Wurſt mpfiehlt 
Bekanntmachung. nn — Im großer Auswahl: bungen 
Zur Verpachtung der Könia- . EEE in allen gangbaren Gorten, 


prima Gdmeizer-, 
Zilfiter-, Werder: u. 
div. Frühſtückskäſe 


N im „ 
ühen, Domaine, ds 468 Tenne Lau, 


bis dahin 1914 it Termin auf 9 
Pienſtgg, den 28. Mai d. Is. Muſthalten 1 
Bormktlags 11 Uhr, Dujihalien- eip-Anfiall. 


Paul Rudolnhy. Danzig, 


‚Sangenmarkt 2 und Kundegaſſe 102. 


Gehr. Reichstein, RER N. 


i — — — 
ere vor ! — e e sin empfiehlt preiswerth Gad iner Et bl t 
enbetsinE 4 günitigften Bedingungen Geor g Metzin g. ir ei- 0 iſſem en Aelteste u. grösste Fahrradfabrik des Continents 


Novitäten ſofort na 


Erſcheinen. 


Gefammifläche 390,42 RER: E 1600 Arbeiter, — Jührliche Production 15 000 — 


Langfuhr 59, am Markt, Otto F. Bauer, ä 


unter ca. 286 ha Acker, 28 hal Auf Wunſch 7 
Wieſen, 3 h 25 dungen. 
— r e 25 2 22 — 25 3 & lich 5 1 9189) . empfiehlt 
. Bisheriger Pachttins äglich frifch, empfiehlt v en umen- u. G 
192760 A - - ar en- u. nn ꝛc. 
are dü, e ben e, eee N. PaWlikowski, 5 | 


Inhaber; L. O. e e — \ 25 
2 ——— Nähe re gur — 


ielen. Badteautien e der Pgchholz Hotel. 


Hundegaſſe 120. (9025 R 
Bietungsluftige haben vor oder Inhaber W. Hauer Aräfti gage uU: 
8 ge had meer und Gemüje-| Morgen su B Verſicherungen, kleinen m — — 
—. ae Zeugen und 12 eren A. BNanıen empfiebtt Diliaft 5. attet 15 haufen, „Jede 7 kae Pers Sanden del Eins tühtise De . Zoppot, 
e en e e a * * erſicherungen bei 1 
B er Reiſend erren 5 . Thin iR > “Offerten Imter 75 d Brämiensab- Ausitellung (ca. 3 Mon.) ge- Gartenhaus für den 88 10 


von 55000 M vor unſerem RR 
Commiſſar nachzuweiſen. —' 
Die Pachtbebingungen liegen 


in unferem Domainenbureau und 2 
auf der Domaine zur Einſicht aus. Aus n U 
Auf Derlangen Abſchriſten gegen 


achnahme der C li Be- 
ſichligung der ee nach vor- nach Königsbergi. Be 
expedirt 


heriger Anmeldung bei dem 
Dächter Ober- Amtmann 3 in 8 


n die Tentral⸗ Annoncen Exped. lung von 50 an, werden M ſucht. Caution erwünſcht.  jvermiethen. Preis 
Evangeliſche v. G. E. Daube u. Ce. Berlin . ere a ehe Adreſſen unter 9331 an die Zu erfragen Wilhelmſtr. 38, 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Geſang bücher Sie e .. erbeien. | Frauengalfe 33, 1 Treppe, 
Grundi.ük zu Rcquiſiteure — — mit eig. Zimmer für un 
für Oſt- u. Berpreigen! iger anfehnliher Fand. Dame oder Schülerin. 


bei gutem, feſten Gehalt rmann oder Landſturm 
vom einfachſten bis feinſten Genre. 


d ] h C h — 88 —.— e n bei mir im Ausihant 
0 onn, en in 71 u ebens- Berfiche- melden. ( 
. Bialken 


A bil Laden, 


geſucht. Geil. Offe 


jederzeit geitattet, 182 Langgaſſe 1. 9315 an die rg Fieſer — in welchem ſeit ca. 40 Jahren 
a 3 1895. neinrich Hülsen. Hülsen. a eee bei Marienwerder Zeitung ee 55 Wohnungen. ein Colonial und Delicaleh- 
Abtheitung fir Terarie Steuern Gothaer ıabl gratis in Gold gedruct, _ gel. herricaftl Wohnhaus nebit FF 1 wvasoren-Geſchäft betrieben, if 
— _Domainen und Forſten. 7 3 1 nate er a ig emo Todesfalls halber zu ver- 
Braunſchweiger, oppO , bart an der Ehauff2e- 10 Minuten Kaufmänn. Verein miethen. Reflectanten be⸗ 

Pommer ſche e 8 Milch frei ins von Gtation Geblinen. 20 Dlinuten von 1870 Bisttrahe. von ot 5g mad Ger lieben ſich unter 9341 an die 

Gründticyer von Marienwerder gelegen, will + dad Gletthau it eine herrihalt- Expedition diefer Zeitung zu 


ich mit auch ohne Land unter] Centralſtelle der Stellenver melden. 


a Biter 15 oebenjih mit auh, ohne Fan, unter liche Wohnung mit allem Sube-|MElDef. _______ 
Hlovierunierrigg |Cervelatrourfti . n l "Julius Moses. . Lad 
ein erth beſte Dauerwaare, — oT — te_b Jul im Onule a en 
Marth a 60 von empfiehlt (9338 Effkar toffeln, 12 eee \ 75 nebſt Woh len N 
rcon-Logis, el t möblır nung u, vie benr. 
Jopengaſſe Ssing, Max Lindenblatt, derhaüft p derte Qualität, per 1. 955 1 J 76 11, in lebhaft. Gtabtaegend, Nähe. 
i 3 Markthalle zum 1. Oktbr. zu verm. 


d 
Heil. Geiſtgaſſe 131. Br: in Weltpr. ne 5 FETT Zu we en 


Schülerin des Herrn Ha 1. wi = 

legen, zu ver bis] 5 
N- gebend fila ö 1% ; 12 u ben. : 2 

Schö & ebend friſchen kin ie 6 Karlo an 11 . en bei = gu Zoppot, 


ee-Lachs ca. 1000 Ctr.) wie Magnum 212. erbeten, 
Schnellschrift- echt, billigſt, ſow ch bonum, Fürſt Lippe Daberiche, — vieler 8 Gomioteitien PP. Tome romenadenſtraße 20 L. 


5 fehl the Commis aller 
Schlei und 3 Cteinbutt, blaue, hat zu .. en. 0 Eine Fuchsſtute, 5 N 6888 iſt kranhheitshalber eine Woh- 


La fe Nr. 67, 
1. Etage, nach ne Porte- 
chaſſengaſſe gelegen, iſt eine 
freundl. Wohnung von 
hellen Zimmern, Küche, 


3 Nr ber Mu t (a Jahte, > Men alt pin.) 3. Somit, Soensat (3 Bein Bram | erste. Mass 
eier, 7 I . ̃ A 1 ar 

d. Sache, el, Herd iucher under, . EEG | 3 e e Cage meg, 
re ut a * k- rgelegenhei 

Hausthor 3, II. CL veppem aten Räucheraal, Ni kauf. a (9307 U ur —.— 2 % 1 


ü 
— nicht ein Soppot engl rap, Räucher Fachs, in Gr Bahnhof Br. Gtargard, Geſchäft einen füchtigen it gelt 5 be , er, 


1 1 oe ae — = detail aden nebft W D “ 
in e r. pr ch Stör, werden ie e Ind 8 de But Samarımale, ee Weite. maaren- en grogu.ende gie 3.2 7 1 1 e er- 
vn ch. a e tl. Untet- | 


zu extheilen. 8 Verkäufer eres K. Eine, A 5, 
wat. 7541 0.5. ‚Son. * 4 = huüfeinenKe el6uier |" Ze r. 9319 an die ber mit der Candhur b Bureau der Drishranhenhafle. 
1 ition N eitung erb. ſchaft umzugehen verit T ein Junges N wir 


a Penſiie agg! 


Quittungsbücher, Wilh. Goertz gu Geſucht wird 
uittiren der Hausmi 11 Geefiihhandlung, züchr 5 gar edge en gebeten eine mit ohne Bel — Penſion it die 2. Etage, beſtehend 1 


Ins ü i 8 hi he meld 
i. haben 10 zu. 323 er: 1 neue engl. Matjes „Sauferrain für Villen, 8 Be Bi anlich ae 1 at 2 und da Umgegend von | fe; * 0 . 1 "er 
a 


he Galtieban Iönfter, Gase Sanafuh 2 iniger ebe jeder Friedländer & Co., fg. Raze am oder im Walde iofort u vermiet 


ebition 
PR Zeltun 7. . ‚Kae 492.364. 5 bil u ver i Bi Gtols l. D gr ohnung wird bevor- 
ehe unter Ar. di old l. Dom. d g Zaren r. 25 
rr A N | 125 a e Ea a RD 42 


Nordland-Reisen 


bis zum 


Nordkap 


unter Anlaufen aller Dean. Fjorde Nor- 
wegens vermittelst des erstklassigen, elegant 
eingerichteten Passagicrdampfers 


„Balder“. 


Abfahrt von Danzig Anfangs Juli, Dans er 
der Reise ca. 4 Wochen. Preis incl, bester — 
flegung Mark 420—450, je nach Lage des 


- Ausführliche Prospecte und Näheres 63299 
die Rhederei 


Behnke & Sieg, 


Danzig. 


Danzigs 
beſte und billigſte Bezugsquelle für gediegene 


Schuhwaaren 


Schuh-Bazar-Vereinigung 


3 Theodor Werner, 3 
* Große Wollwebergaſſe 8 


Dortſelbſt kauft man die einfachſten, ſowie eleganteften Schuhe und Stiefel zu 


enorm billigen, aber ſtreng feſten Preiſen. 


Bafuyier-Sanpfbol Verbindung 
Danzig —Heubude, Plehnendorf, Bohnſack, 
Schöneberg und Schönhorſt, Danzig — 
Weichſeldurchſtich (Einl. = > 8 


vom 16. Jeder Schuh und Stiefel iſt mit dem äußerſten Preis, für den Käufer deutlich 
VF ag : erſichtlich, ausgezeichnet und iſt dadurch jeder Kunde gegen Uebervortheilung 
. - bis Diehnendort f. 30 M., $ % J. Tl ah a geſchützt. (8195 


ü. 15 N., 2, 3, 3 u. 5 N. 


Du Seihäftsprinzip: Großer Umſatz, beſcheidener Nutzen. "ER 


8 
A 
Be 
e 


— bis Bohnſack 6, 12, 
5, en 


E = bis Nicelewalts 9, u U. 
3 8 D Rieſige Auswahl in 9 
= - bis Schönhorſt 3 U. 5 M. kpara amen⸗ gelben und den ara uren 
Den 8 nach 2 an 5 8 | ſchnell ſauber und 
: Keibebude 4 U. 30 N., 7, 9 U, 15 m. Im. u. Abtei ung! Schuhen und Stiefeln billi 
- Rikelsmalde - © - F TU Om u. 30 N. An. für Herren, Damen 2 
„ Sinlage 2 0 0 5.5209 Tu. 8m, und Kinder, in ſpitzen, — 
- Vobnſan 5 5 U. 30 N., 6. 8 u 15 M.|. runden und breiten 
a n Auswahledunge Fagons, billig und gut.] Anfertigung 
e auf Wunſch ins Haus! nach Maaft. 
tu. 0 p., J En e eee 
2 U., 30 Pl., 3, 4, 5 U. 30 M. 
—B RT E Aufmerkfame und freundliche Bedienung. 4 
% f f. 50 N. Eu‘ . wur 2 
Sahrpläne find in ünferer etehalie (Langebrücke) ju ent- rer N 
nehmen. (9322 


Gebr. Habermann. 


Dampfer „anna“, 
Capt. f. 3 r 0 
et bis Sonnabend Abend na guden, . u 
rambers, Din niron, Thorn nie . 4 um 
TanmeDungen erbittet j 


Johannes Lek 
„Fluß dampfer⸗ Expedition“, . 1216 


i e WN 
2 Zur Reile! = 
sten. Reiſerollen, ee 
Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel,]; 

Brenn-Etuis, Beiteche, Rafir-Etuis. 


um Aufbewahren von Zahn 
Pu ee Faire zu, Steubhämme, Taſchenſy ea, 


Patent-Reiſeſpiegel, Taſchen-Etuis, Taſchen⸗ 
bürſten, Kopfbürſten, Zahn- u. Nagelbürſten, 
Kleiderbürſten, Naſirpinſel, 


Naſirmeſſer, Streichriemen, 
ſämmtliche Toilette-artikel 


in größter Auswahl, bei billigſter, feiter Preisnotirung empfiehlt 
P. Reutener, Bürſtenfabrikant, ur mit goldenen Medaillen. 
Gpecial-Gejhäft für Büchen,, Aammnaaren und Inustrirte Kataloge gratis. 
Toilette N) 


anggaffe 40, gegenüber dem Rathhaufe.- 8948 derl 5 st Momb T, Danzi 5 
% _ Ciniegnungs-Manbjcuhe, W Aus vergangenen Zeiten, 


1. Sende Damen-GBlacee, 3 und 4 Knopf la grosses historisch-chronologisches Tongemälde mit 


a gs — — — Schlachtmusik und Signalſeuer werk. 


weiße Herren-Glacee-Handſchuhe von 1,25 M an, 
ſchwarze Herren-Blaceehandihuhe von 1,50 M an. Mai 1618 mit n 30 Jäh. Krieges bis 


Ak: 


Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonial waarenhandlungen. (5508 


Einblissemenf 


ER Actien-Bierhrauerei 


Kleinhammer Park (Langfuhr). 
Donnerstag, 16. Mai 1895, Nachm. 5 Uhr: 


Historisches Militair-Concert 
(1462-1895) 


vom gesammten Musik sorpa ups — 
unter persönlicher Leitung Mata i 8 a 128 
errn Heinrich Kecose 1ewitz rigenten 


Nach 8 Uhr: 


5 ei 3 3 — S 
"Wo LL- f EGIME. PS 
\ Grösster Schutz gegen Kälte u.Hitze EBENE 


sind: Ne a 


ang 5 Uhr. ee P 
anne 8" Ire erson 15 Pf. Kinder in Begleitung 


Saison- Annen 
6 M sind an der Kasse zu habe & 3 3 M, Familienbillete 


E. W. Manteuffel. 


in bekannt großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, 
Wa Kragen, Manſchetten, Serviteurs, Tragbänder, 
Regen- und Sonnenſchirme zu gam ſoliden Preiſen, 


Paul Borchard Nachfolger, M. Radtke, 


1813 —1 5 
3 -Handſchuhe fü Lee, ng eh itati 1] ll: len eg nn mich . nn ooon 
wirn-Handſchuhe für Damen von an, Leder-Imitation in 
a d S Br 0 1 1 0 8 S 25 Elektrische Beleuchtung des Parkes. 
Frübjahrs-Neuheiten in Cravatten 5 


Herrmannshof neben Zinglers Höhe, 
— etablirt 1871, -p» 


Langgaſſe 21. — Voſtgaſſe. (9332 empfiehlt Fr 8 8 
Freundſchaftlicher Garten. Sick. | III aus. . Yehte Noche. = 


2 — Goiree, a 


Stettiner 
Sänger. 


Stets wechſelndes 
Programm. 


Täglich: 


Concert u. Spetialitäten⸗ Vorſielung, 


and: Sundl Coniferen⸗Schaupflanzen, 


: * ren ſelbſtgezogen, wie 
N ei Hrn. Joh. Wiens, Heumarkt, i. Knabe, 1 1 in 22jährigen Cultu 3 g 


. u ANes Norkagelann Fcen enzens 
Pinusarten, 


728 die Plakatſäulen. 
ſowie 


geden Mittwoch Nachmittags von 4—6 Uhr: Kaffee-Conecert. 
grosse Thuja, 


Heute und folgende . 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe -Verein. 
. „den 16. huj,, 


Kurbäder. 


Kohlenſaure Stahl-, 7 up: en ur 
canyensbaber Moorfah- mehrmals verpflanzt, daher ballenhaltend und fiher anmachend, ſchönſter 
Bst Feige Bioliothiehftunde, 5 N Shm uch für arten und ne de 1 —— 2 A 1 Dubke 8 
- K .... Meine Coniferen find mit dem 1. Preiſe, der filbernen Gtaatsmebaille, ängerbun E empfiehlt fein Lager von 8 
Jantzen'ſche it erſten Preifen ausgezeichnet. Zum Beſuch meiner reihfortirten 2 9 8 
E Sufeehauszurbalben Ale. Sobeinoisfauien fd e ein, 8 2 tan, e = Holz und Kohlen? 7 


Bade - Anſtalt. 


Donnerſtag, den 1 
Gr. Ertra-Concert, Otto Riss. 805 b. Eonmerlohale La 29165 54 huiasſhuscdtgſeit 5 
+ vaer 
ausgeführt von der Kapelle des nd zu decken werden ſteis in Maſſen m sabtreihe sur ber if niet galt 
Beine IT utter & 95 3. Meſtor.Zeld⸗ ee -Regiments TR = 17 — nn 8 5 5 ; K Drua und Verlag 


ergebenſt erſucht. 
ientt (9228| A tee rei 
ee Les , Bunbeaade Sn eee Der Vorſtand. usa A. K Safemann in Den 


Danzig, 15. Mai. 


* [Ranonenboote „Müche“ und „Natter“.] 
Heute Morgen gegen 8 Uhr gingen die beiden 
an der hieſigen kaiſerlichen Werft liegenden 
Kanonenboote „Mücke“ und „Natter“ nach Neu- 
fahrwaſſer, um eine Uebungsfahrt in See ju 
unternehmen. 

* [Neuer Kriegsſchul-Director.] Kerr Major 
v. Stuckrad, gegenwärtig Bataillons- Comman- 
deur im Infanterie-Regiment Nr. 54 zu Kolberg, 
iſt zum director der Kriegsſchule in Danzig er- 
nannt worden. E 

* (Ertrazug.] Am Sonntag, den 26. Mai d. J., 
wird ein Sonderzug auf der Strecke Danzig 
Hohethor-Neuſtadt verkehren. Die Abfahrt findet 
aus Danzig Kohethor um 8,10 Morgens, Lang- 
fuhr um 8,17, Oliva um 8,23, Zoppot um 8,30 
Morg. und die Rückfahrt aus Neuftadt um 9,00 
Abends, Zoppot um 9,40, Oliva um 9,46, Lang- 
fuhr 9,53 Abends ſtatt. Zu dieſem Zuge werden 
Küchfahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach Neuftadt 
in Danzig Hohethor, Langfuhr, Oliva und Zoppot 
zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden. 
Fahrunterbrechungen ſind nicht zuläſſig, auch wird 
Gepäckfreigewicht nicht gewährt. 

* [Mord - Oſtdeutſche Gewerbe Kusſtellung.] 
Um den Beſuch der Ausftellung Auswärtigen 
zu erleichtern, iſt für die am Sonnabend vor 
Pfingſten von Danzig, Bromberg, Allenſtein, 
Endtkuhnen, Memel und anderen Stationen der 


Staatsbahnen abgehenden und Vormittags zwiſchen 


10 und 12 Uhr in ma eintreffenden, 
planmäßigen Züge eine Preisermähigung in 
Ausfiht genommen derart, daß für Kin- und 
Rückfahrt nur der Preis der einfachen Fahrt zu 
berechnen iſt. Dieſelbe Preisermäßigung ſoll 
während der Ausſtellung an den folgenden 
Sonnabenden abwechſelnd für die von Oſten und 
die von Weſten kommenden Züge eintreten. Die 
Dauer der Fahrkarten iſt dieſelbe, wie für die 
gewöhnlichen Retourbillets. 

* [Amtsanmwaltfjchaft.] Der commiſſariſche Amts- 
anwalt, Premierlieutenant a. D. Pohl in Danzig, iſt 
um etatsmäßigen Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in 

anzig ernannt worden. 

[ Deichſchau. ] Die Frühjahrsdeichſchau im Danziger 
— — findet am 17. Mai von Dirſchau ab ſtatt. 

erſammlungsort: Dirſchauer Bahnhof. 

[Ordensverleihung] Dem Cataſter-Controleur 
Rechnungsrath Magnino zu Stolp iſt der rothe 
Adlerorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

* Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bei der 
arten zu Hannover angeſtellte 

egierungsrath Schmandt iſt in die Stelle eines 
Mitgliedes der Provinzial-Steuer-Direction ju Köln 
verſezt, dem Regierungsrath, Ober -Zollinſpector 
Knorr in Mittelwalde die Stelle eines Mitgliedes der 


een 8 zu Hannover verliehen. 
e 


Renierungs-Affefloren Pinckernelle zu Geeſte⸗ 


— . —— 


waren. Es waren lauter ſtattliche Pflanzen von circa 


2 


0 


——— — 


münde, Dalmer zu Poſen und v. Seydlitz und 
Aussen iu Magdeburg find 5 Regierungsräthen, 
der bisherige Criminal-Commiſſar 

ift zum Polizeirath ernannt worden. 7 = 

* [PBerfonalien beim Militär.] Der Premier-Lieute- 
nant Eylmann vom Pionier-Bataillon Nr. 18 ift in 
das Pionier-Bataillon Nr. 2 verſetzt worden. © 

* [Perfonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Pofteleven die Abiturienten Meier in Davies 
Strehl in Königsberg; als Poftgehilfe: Beyer in 
Rahel, Angeſtellt find als Poſtaſſiſtenten: die Poſt⸗ 
anwärter v. Parpart in Marienwerder, Möller in 
Thorn. Verſetzt nd: die Poſtpraktikanten Lethgau 
von Elbing nach Graudenz, Ortlepp von Benkheim 
nach Gumbinnen; die Poſtaſſiſtenten: Jaſſe von Konitz 
nach Bromberg, Heeje von Danzig nach St. Blaſien, 
Jedinat von Stolp nach Köslin, Lethgau von 
Graudenz nach Danzig, Speer von Bromberg nach 
Koſten, Auiring von Danzig nach Rehden, Treichel 
von Stolp nach Kolberg, Wollermann von Danzig 
nach Königsberg, Stremlow von Tiegenhof nach 
Berent, Thieſſen von Berent nach Tiegenhof. 

[ Dramatiſch-humoriſtiſcher Vortrag.] Kerr Vor⸗ 
tragsmeiſter Profeſſor J. Coebel aus Wien, welcher 
in den größten Städten Deutſchlands Vorträge mit 
günſtigem Erfolge hielt, wird hier in den nächſten Tagen 
einen Vortrag halten. Auf dem Programm ſtehen 
Scenen aus „Wilhelm Tell“, frei aus dem Gedbächt⸗ 
niſſe recitirt, Saphirs Kumoresken und Dichtungen 
Roſeggers. 

Verletzung.] Beim Kalmusſuchen auf dem Holm 
erhielt der Anabe des Arbeiters Kasgarski geſtern 
Nachmittag einen Stoß, daß er hinſtürzte und mit der 
Oberlippe auf die Kante eines Stück Holjes jo un- 
glücklich traf, daß ihm die Lippe unmittelbar unter der 
Naſe abgetrennt würde und wie ein Lappen herab- 
hing. Er fand ärztliche Behandlung im Lazareth in der 
Sandgrube. 

* [Kandrathsamt.] Der mit der Verwaltung des 
Landrathsamts im Kreiſe Danziger Niederung beauf⸗ 
tragte Regierungsaſſeſſor Brandt in Danzig hat das 
Landrathsamt in dieſen Tagen übernommen. 


* [Prämien für Grlegung von Naubvögeln. ] Der 
Derband deutſcher Brieftauben - 1 5 - Vereine, 
welcher unter dem Protectorat des Kaiſers fteht, hat 
auch in dieſem 4; eine Summe von 1 Mk. zur 
Bertheilung von Prämien für Abſchießen oder Fangen 
von Wanderfalken, Kühnerhabichten und Sperber⸗ 
weibchen ausgeſetzt, deren Vertheilung auch der Orni⸗ 
thologiſche Verein zu Danzig vermittelt. Fänge Grallen), 
nicht ganze Vögel, find an den Schriftführer letztge⸗ 
nannten Base: Herrn Richard Giesbreht (Milch⸗ 
kaanengaſſe 22), einzuliefern, die Ausjahlung der 
Prämien findet im Kerbſt ftatt, 

* [Gpecialität im Gartenbau,] Aus der Baum- 
und Nadelholiſchule Herrmannshof, Herrn Otto Riß 
gehörig, ging geſtern eine Cowry voll Coniferen, Edej. 
tannen und Lebensbäume, wie Cypreſſen der ver. 
ſchiedenſten Arten nach Königsberg, wohin ſie verkauft 


18 Juß Höhe, tadellos gewachſen; dieſelben mußten, 
um unter den Brückenbogen 4 — durchgeführt und 
mit den Zelegraphendrähten nicht in Eollifion zu 
kommen, umgelegt werden. Wer aber dieſe Pracht⸗ 
bäume vor der Verladung geſehen hat, konnte ſie nur 


Beilage zu Nr. 21348 
— A 


bewundern. 


us Röber zu Berlin | 


ſchulenbeſitzer in 


verſchiedene 
a an. 


gabe.) 


Die 1 7 großer Coniferen als Golitair- 
En die nach 20jähriger Cultur noch ſicher ver- 
pflanzt werden können, iſt eine Specialität des Herrn 
R ich außer ihm nur wenige Baum- 
eutſchland beſchäftigen, dieſelben 
haben den Zweck, zur Anlage ſolcher Gärten zu dienen, 


iß, mit welcher 


die ſofort ein fertiges Bild ergeben ſollen. Herr Riß, 
deſſen Coniferen ſchon öfters mit Preiſen und Medaillen, 


unter denen die Staatsmedaille, ausgezeichnet worden, 
ſtellte auch im Kerbſt vorigen Jahres in Königsberg 
aus und wurden dort die prächtigen Pflanzen allgemein 
bewundert und gleichfalls mit einem hohen Ehrenpreiſe 
und ſilberner Medaille ausgezeichnet. 

[Polizeibericht vom 15. Mai.] Derhaftet: 13 Per- 
ſonen, darunter 2 Fleiſcher, 2 Mädchen wegen Dieb- 


ſtahls, 1 Arbeiter, 1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 


3 Obdachloſe, 1 Bettler, eine betrunkene Frau. — 
Gefunden: 1 Sack mit einem Rock, 2 Schüſſeln und 
1 Spaten, abzuholen von dem Bauunternehmer Adolf 
Gottfried Kirſchner, Baumgariſche Gaſſe Nr. 4, 
2 Portemonnaies mit Inhalt, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Ver- 
loren: 1 goldenes Medaillon, viereckig, auf der Rück- 
ſeite ein Monogramm M. T., im Innern 2 Frauen- 
bilder, abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. 

*Berufungs-Strafhammer.] Wegen Vergehens 
gegen den § 10 des Nahrungsmittelgeſetzes hatte ſich 
heute die Frau Zleiſchermeiſter Johanna Taddra, 
geb. Frankenſtein, zu verantworten, die in Gemeinſchaft 
mit ihrem Gatten in der Heiligengeiſtgaſſe ein größeres 
Fleiſchergeſchäft betreibt. Von einer gegen fie er- 
hobenen Anklage wegen Nahrungsmittelverfälſchung 
hatte fie das Schöffengericht freigeſprochen, indem das- 
ſelbe folgenden Thatbeſtand für feſtgeſtellt erachtete: 
Am 12. Januar verkaufte Frau Taddra dem Dienft- 
mädchen des Hrn. Polizeirath Witte ein Pfund gehacktes 
Rinderklopsfleiſch, welches man für verdorben hielt. 
Herr Witte übergab, nachdem ein Bratverſuch angeſtellt 
war, einen Theil des Fleiſches dem gerichtlichen Che- 
miker Herrn Apotheker Hildebrand, der durch feine 
Unterſuchung feſtſtellte, daß das Fleiſch ſchon zu einem 
Theil in Zerſetzung übergegangen war, aber durch den 
Zuſaß einer ſchwefliches Salz enthaltenden Säure das 
Ausſehen friſchen und guten Fleiſches erhalten hatte, 
Das Schöffengericht erachtete es für nicht feſtgeſtellt, 
daß Frau Taddra von der Präparirung des Zleiihes 
mit der Säure en habe. Gegen dieſes Urtheil 

atte die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt. Frau 

addra, deren frequentes Geſchäft hier am Orte ſeit 
25 Jahren beſteht, ſtellte auch heute in Abrede, daß ſie 
von dem Zuſatz der Säure gewußt habe. Dieſelbe 
werde aber, wie ih bekannt ſei, bei den meiften 
hieſigen Fleiſchern bei der Zubereitung des Klopsfleiſches 
angewendet und 5 nach dem Gutachten des Gerichts- 
chemikers Dr. Biſchoff-Berlin ganz ungefährlich. Kerr 
Apotheker Hildebrand ſchilderte das Fleiſch auch heute 
als bereits in der Zerſetzung begriffen. Herr Hilde- 
brand hat mit friſchem leiſch durch Zuſetzung von 
Salzlauge intereſſante Experimente gemacht, indem er 
gehacktem . das nach 6 Tagen braun war und 
ſchon ſtark roch, die Salzſäure beimiſchte. Der Geruch 
und die ſchlechte Farbe verſchwanden dann bald und 
erſonen ſahen das Fleiſch für vollſtändig 
er Vertheidiger der Angeklagten, Herr 


der Danziger Zeitung. En 


Rechtsanwalt Keruth, ftellte den Antrag, den Ober⸗ 
meiſter der Fleiſcherinnung, Herrn Fleiſchermeiſtet 


Illmann, darüber zu vernehmen, daß die Gäure- 
zuſetzung zu gehacktem Fleiſch hier allgemein üblich f 
Der Gerichtshof lehnte den Antrag jedoch ab, da dur 
das Gutachten des Sachverſtändigen objectiv die Ver⸗ 
dorbenheit des Fleiſches nachgewieſen ſei und es fi 
nur darum handele, ob Frau Tadbra hiervon gewu 
habe oder nicht. Nach dem Ergebnif der Beweis- 
aufnahme hielt der Gerichtshof eine e für 
feſigeſtellt und erkannte wegen derſelben au Mark 
Geldſtrafe. 


Aus der Provinz. 


5 Zoppot, 15. Mai. Geſtern ſah es auf unſerer 
Rhede ganz kriegeriſch aus, ein Kriegsſchiff (Aviſe 
„Kan““) lag jo nahe vor dem Steg, daß man die 
Leute erkennen konnte, Artillerie-Schulſchiff „Mars“ 
hielt Schießübungen ab, während „Kay“ Vermeſſungen 
ausführte. Gegen Abend dampften beide wieder nach 
Neufahrwaſſer. — Mittags 2 Uhr ging das Geſpann 
des Kaufmanns F. oben in der Seeſtraße durch; es 
gelang, die Pferde bald zum Stehen zu bringen, doch 
hatten ſie vier der kleinen Lindenbäume, die am 
8 angepflanzt ſind, umgerannt, einen ſogar 
mit der Murzel herausgeriſſen. Das Scheuwerden der 

ferde war durch Einlaufen eines Eiſenbahnzuges 
herbeigeführt. Das Gefährt kam mit einem Radbruch ad. 

Neuſtadt, 15. Mai. — dem Ableben des 
commiſſariſchen Amtsvorſtehers Kroll in Dennemörſe 
find die Amtsvorftehergefhäfte für den Amtsbezirk 
Smaſin einſtweilen dem Amtsvorſteher Herrn Röhrig- 
Wyſchetzin und die Verwaltung des Amtsbezirks Schön- 
walde dem Amtsvorſteher des Amtes Schloß Neuſtadt, 
Herrn Rendanten Haaſe daſelbſt, bis auf Weiteres über- 
tragen worden. — In mehreren Ortſchaften des hieſigen 
Kreiſes iſt unter den Schweinen wieder der Rothlauf 
aufgetreten. — In dieſem Jahre findet man hier ſehr 
häufig Kreuzottern und nicht nur vereinzelt, ſondern 
oft mehrere beiſammen. Neuerdings wurde ein Kind 
von auswärts in's hieſige Krankenhaus geſchafft, das 
beim Pflücken von Blumen im Chauſſeegraben von 
einer Kreuzotter gebiſſen und in Folge deſſen heftig 


erkrankt war. 

Wr. Putzig, 15. Mai, Die Frühjahrsbeſtellung 
unſerer Felder iſt ziemlich beendet. Die Sommerſaalen 
find gut aufgegangen und ſtehen vortrefflich. Der Rübſen 
prangt in voller Blüthe. — Am Sonntag Abend wurde 
von hier aus ein Feuerſchein bemerkt, der von einem 
böswillig entzündeten Strohſtanen des Gutsbeſitzers 
Haſelau-Löbſch herrührte. Der Thäter ſtellte ſich heute 
ſelber dem Gericht. — Das Jahresfeſt des Neuſtädter 
Guftav Kdolf-sweigvereins ſoll am 19, Juni in der 
Kirche zu Krokow gefeiert werden. 


2 Berent, 14. Mai. Heute fand die landespolizeiliche 
. des Eiſenbahnbauprojectes Bütom - Berent 
tatt. Demnächſt dürfte dann auch wohl der Beginn 
des Baues ſelbſt zu erwarten ſtehen. — Geſtern feierte 
der Cehrer a. D. Kämmerer hierſelbſt die goldene 
Kochzeit. Das Jubelpaar, das ſich noch großer Rüftig- 
keit erfreut, blickt auf die Ba er von 47 Aindern 
und Enkeln, die ſich in großer Zahl zu dieſer Feier 


eingefunden hatten. — Am geſtrigen Tage fand hier 


unter Vorſitz des Kreisſchulinſpectors Nitſch die Kreis- 
Cehrerconferenz ſtatt.— 3 Ausbleiben von 
Regen macht ſich beſonders auf leichterem Boden ſehr 
fühlbar. Stellenweiſe zeigt der Klee ſchon Brennſtellen 
und der Roggen, obſchon nahe am Schoſſen, iſt ſehr 
kur; und decht ſtellenweiſe kaum die Erde. 

Elbing, 14. Mai. Ueber eine eigenthümliche 
Beſchlagnahme theilt man von hier der „Freiſ. 
Ztg.“ Folgendes mit: Auf Requiſition der Berliner 

olizei wurden am 20. November 1894 bei einer 

erſönlichkeit in Elbing verſchiedene Bücher und 
Schriſten von der Polizei beſchlagnahmt. Darunter 
befand ſich eine Ausgabe des preußiſchen 
Dereinsgeſetzes vom Jahre 1850 mit Erläute- 
rungen, von Amtsrichter Lisco. Erſt Ende Mär; 
1895 ift dieſes Buch dem Eigenthümer heraus- 
gegeben worden. Die Polizei hat alſo mehr als 
vier Monate gebraucht, um feſtzuſtellen, daß die 
von einem preußischen Richter beſorgte Ausgabe 
des reactionären Geſetzes keinen ſtaatsgefährlichen 
Inhalt hat. 5 

Chriſtburg, 14. Mai. Vor einigen Tagen ging 
vom Kruge in Prökelwitz ein Fuhrwerk durch. Die 
Pferde rannten gegen einen Zaun, wo ein Pferd ſtürzte 
und der Wagen zerbrach, das andere Pferd dagegen 
raſte durch das Dorf bis hierher, wo es aufgegriffen 
wurde. Hierbei wurden drei Kinder beſchädigt, und 
pe ein Kind am Kopfe ſchwer; wie wir heute hören, 
ſt das Kind bereits verſtorben. — Heute Mittags 
wurde durch den Seilermeiſter Fehlau ein Kind in der 
Sorge ſchwimmend bemerkt, derſelbe ſprang hinein 
und holte das Kind heraus. Es war das ſechsjährige 
Töchterchen des Glaſermeiſters Wilm. Das Kind hatte 
in dem Garten geſpielt und iſt, ohne daß es jemand 
bemerkt, in den Fluß gefallen. Obgleich ein Arzt gleich 
ur Stelle war, und auch das Kind nur ſehr kurze 

eit im Waſſer geweſen fein hann, waren die Wieder- 
belebungsverſuche ohne Erfolg. 

Graudenz, 14. Mai, Die Obduction der Leiche des 
vorgeſtern entſprungenen und im Holzſchuppen 
erſchoſſenen Zuchthausſträflings Babinski hat er- 

eben, daß B. an innerer Verblutung geſtorben iſt. 

ie Kugel hat den linnen Arm durchbohrt und iſt 
dann tief in die Lunge gedrungen. die Leichen des 
erſchoſſenen Babinski und des erhängten Lewandowski 
Be heute oder morgen nach der Anatomie in 

önigsberg gebracht. — Der Arbeiter Auguſt Müller 
aus Ramuthen (Kreis Graudenz) iſt unter dem 
dringenden Berdachte, die 8 Eheleute in 
Engelsfelde ermordet zu haben, in das hieſige Yuftiz- 
ke vor eingeliefert worden. Müller ift ein 1 

es vor einiger Zeit zum Tode verurtheilten Gift- 
mörders Kuſe-Nitzwalde und ein Neffe der ermordeten 
Goner’ihen Eheleute. (G.) 

H. Bandsburg, 14. Mai. Der Pfarrer der hieſigen 
evangeliſchen Kirche, Herr Krawielitzki, ift von 
Seiten des oſtdeutſchen Jünglingsbundes zu Berlin 

m Bundesvertreter für den Bundesbezirk Meſtpreußen 

nks der Weichſel ernannt worden. 

# Freuſtadt, 14. Mai. Der Regierungspräfident 
5 Gumbinnen hat die Wahl des Bürgermeiſters 

atſchne hierfelbft zum Bürgermeifter der Stadt 
Anger burg auf die geiehtiche zwölfjährige Amtsdauer 
beftätigt. — Zum Reetor der hieſigen Stadtschule ift 
der Realſchullehrer Fratzſcher aus Grauden; vom 
Magiſtrat gewählt worden. der erſte Lehrer an der 
hiefigen vorſtädtiſchen Volhsſchule, Otto Prinz. tritt 
mit dem 31. Mai d. J. in den Ruheſtand. In jeine 
Stelle hat der Magiſtrat den Lehrer Schmadalla aus 
Langenau gewählt. — Der fünfte Lehrer an der 
dieſigen Sladtſchule, Bethhenhagen, hat einem Rufe 
als Tehrer an den Bürger- und Volksſchulen ju 


Königsberg Folge geleiſtet und ſcheider zum 1. Aug 

dieſes Jahres aus feinem hieſigen Amte aus. — Dor 
einigen Tagen revidirte der Herr Regierungs- und 
Forſtrath Grüneberg aus Marienwerder unſe 


Stadtforſt, über deren Zuſtand er ſeine Befriedigung 


ausſprach. 

Thorn, 15. Mai. 25 
lautet, der Kaiſer werde auf feiner Reife aus 
Schleſien nach Pröckelwitz, auf welcher er am 


17. Mai früh Morgens unſeren Bahnhof paſſirt, 


hier kurzen Aufenthalt nehmen, um dem neuen N 
Artillerie-Schießplatz einen Beſuch abzuſtatten. 


Thorn, 14. Mai. Im März d. J. war ein Menſch F 
außerhalb des Culmer Thores in den offenen Wall-⸗ B 
graben geſtürzt und zwar an der Stelle, an welcher 
das Waſſer der ſtark fließenden Bache in den Graben 


läuft. Der mit den Wellen ringende Mann wäre un 
bedingt dem Tode geweiht geweſen, wenn nicht im 
Plater den Sprung in die Tiefe gewagt und den Mann 
unter Einſetzung des eigenen Lebens gerettet hätte. 
Herrn Plater iſt geſtern für dieſe kühne That vor dem 


ganzen Pionierbataillon die ihm vom Kaiſer verliehene 


Rettungsmedaille am Bande übergeben worden. 


hh. Lauenburg, 14. Mai. In Kl. Rakitt brannte 
geſtern die Zielke'ſche Scheune ſowie ein Stallgebäude 
ab. — Im hieſigen Schützenhauſe fand heute ein vom 
Vaterländiſchen Frauenverein veranſtalteter Wohl- 
thätigkeitsbazar ſtatt, der namentlich vom Lande fehr 
ſtark beſucht war. An 5 ärmere Leute, die durch das 
lehte Feuer großen Schaden erlitten, ertheilte der 
en Frauenverein heute fofort Gaben von 
je . 

Braunsberg, 14. Mai. Don dem Schiffer Müller 
in Neu-Paſſarge wurde dieſer Tage im al aff 
ein goldgelber Aal mit ſchwarzen Augen von 1½ uß 
Länge gefangen. Das zoologiſche Muſeum in Aönigs- 
berg hat das ſo ſeltene Thier erworben. 

o Allenftein, 14. Maj. Eine tragiſche Scene er- 
eignete ſich am vergangenen Sonntag zwiſchen den 
Dörfern Kl.-Trinkhaus und Kalborno unweit Allenſtein. 
Auf dem Wege dortſelbſt begegnete der Knecht Gans 
windt in etwas trunkenem Zuſtande einem erwachſenen 
Mädchen, welches er beläſtigte. Das Mädchen wehrte 
ſich energiſch und rief — Hilfe, in Folge deſſen der 
des Weges kommende Zimmergeſelle Sauer ſchnell 
herbeieilte, um das Mädchen zu beſchützen. Der Knecht, 
dem ein gleichfalls in der Nähe befindlicher Freund zu 

ilfe eilte, fiel in Gemeinſchaft mit dieſem über den 

immergeſellen her; — warfen ihn zu Boden und 
ſchlugen auf ihn ein. Der Zimmermann griff nunmehr 
nach ſeinem Meſſer, er öffnete es mit den Zähnen und 
ſtieß es dem G. ſo tief in den Leib, daß edlere innere 
Theile arg verletzt wurden. Auf Beranlafjung des Amts- 
vorſtehers, dem ſofort Anzeige erſtattet wurde, wurde 
der Schwerverwundete in's hieſige Marien-Hoſpital ge- 
bracht, woſelbſt in der Nacht ſein Tod eintrat. Sauer 
ſtellte ſich * der gerichtlichen Behörde. 

Tilſit, 13. Mai. Am Sonnabend ſtürzte ſich ein im 
hiefigen Garniſonlazareih untergebradter Gendarm 
vom dritten Stockwerk des Gebäudes in den Hof 
— . Er war an Gehirnerweichung erkrankt und zur 

nterſuchung in das Lazareth gebracht worden, An den 
Folgen des Sturzes iſt der Unglückliche heute geftorben. 

N 7 13. Mai. Auf eine außergewöhnliche Weiſe 
iſt ein 3 Mädchen verunglückt, welches 
in voriger Woche dem hieſigen Krankenhauſe einge- 
liefert wurde. Das Kind ſaß beim Lampenlicht über 
einer Arbeit an einem Tiſche, welcher in der Nähe 
eines Regals ſtand. Plötzlich ſprang eine Katze auf 
das Regal und marf eine Flaſche hinunter, die auf die 


brennende Petroleum auf das 
Kopf, Geſicht und Bruſt ſo entſetzlich beſchädigte, daß 


(Privattelegramm.) Es ver- Bromberg, 


4 flimmungsertheilung über die deckung des Com 


1 


entjcheidenden Augenblick der Pionier - Unteroffizier I 


ei und di tug, fo daß d 
e . n n a 


es wahrſcheinlich Monate lang wird darniederliegen 
üſſen. Ob das Augenlicht, das dabei ebenfalls ſtark 
in Mitleidenſchaft gezogen wurde, wird erhalten werden 
können, erſcheint zweifelhaft. 

14. Mai. Gelegentlich der Zu- 
munalſteuerbedarfs der Stadt Bromberg für 
das Jahr 1895/96 haben, wie die „Oſtd. Pr.“ 
meldet, die Reſſortminiſter ihrer Verwunderung 
darüber Ausdruck gegeben, daß der Steuerbedarf 


Von der Marine. 


wie wir bereits telegraphiſch gemeldet haben, 
iſt der Director des Bildungsweſens der Marine, 


| Eontreadmiral v. Reiche, welcher gegenwärtig mit 


der Stellvertretung des Chefs der Marineſtation 


der Oftfee für Admiral Knorr betraut iſt, zum 


Uiceadmiral befördert worden. Herr v. Reiche iſt 
am 15. Dezember 1863 als Kadett in die Flotte 
eingetreten, zum Corvetten-Capitän am 14, Mai 
1878 ernannt und hat als ſolcher im Jahre 1885 
die „Nymphe“ befehligt; ſeine Ernennung zum 
Capitän zur See erfolgte am 17. Februar 1885 
und die zum Contreadmiral am 15. Oktober 
1890. Bereits feit dieſem Jahre ſteht er als 
Director an der Spitze des Bildungsweſens der 
Marine. — Nachdem nun auch die Capitäne zur 
See plüddemann und Tirpitz, wie geſtern ge- 
meldet, zu Contreadmiralen befördert find, ift 
Prin; Heinrich der ältefte Capitän zur See. 

* Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
commando der Marine iſt die Corvette „Alexandrine“ 
am 12. Mai in Tanger * und am 13. Mai 
von dort wieder nach der Riffküſte in See gegangen. 
— Der Reichspoſtdampfer „Karlsruhe“ ift mit dem 
Ablöſungstransport für das Kanonenboot „Iltis“ 
(ganze Beſatzung), Corvetten „Irene“, „Arcona“ und 
„Marie“ (Beſatzungstheile) am 13. d. M. in Shanghai 


eingetroffen. 
Vermiſchtes. 


Auadrillereiten vor der Kaiſerin. 


Als die Königin Dictoria von England im 
Sommer 1394 ihren Enkel, den deutſchen Kaiſer, 
während ſeines Beſuches am engliſchen Koſe als 
Colonel in chief an die Spitze eines der älteſten 
Reiter-Regimenter im britiſchen Heere „The Royal 
Dragoons“ ſtellte und der Kaiſer fein Regiment 
in Aldershot beſuchte, wurde ihm von den 
Dragonern eine Quadrille vorgeritten, die außer- 
ordentlichen Gefallen bei ihm fand. Dieſe Quadrille 
iſt geſtern von der Leibgendarmerie und der 
Leibgarde der Kaiſerin unter Leitung des Grafen 
v. Geßler auf dem Hofe der Leibgendarmerie- 
Kaſerne in Potsdam in Gegenwart der Kaiſerin 
und vor einem geladenen Publikum zur auf- 
führung gelangt. die Quadrille wurde von 
16 Mann des erften Zuges der Leibgendarmerie 
Bond von 16 Mann des zweiten Zuges her Leib- 


garde der Kaiſerin geritten. das Reiten der 
einzelnen Touren im Trab und Galopp ging 
äußerſt accurat, namentlich wurden die Moulinets, 
das Wechſeln aus der Ehe und aus der Mitte, 
die großen Bolten zu Zweien, Dieren und einzeln, 
vorzüglich geritten. Graf v. Gehler gab das 
Zeichen zum Uebergange von einer Tour zur 
anderen den Reitern nur durch einen Pfiff auf 
einer kleinen Pfeife hund. Zum Schluß begaben 
ſich ſämmtliche 32 Reiter, mit dem Premier- 
lieutenant Grafen v. Geßler an der Spitze, hinter 
die Reitbahn und ritten über das dort ange- 
brachte Gprung-Hindernif; geſchloſſen in die Reit- 
bahn, das Hinderniß nehmend und vor der 
Tribüne plötzlich, ohne 
haltend. Graf v. Geßler ſalutirte. Das Quadrille- 
reiten war hiermit beendigt, die Kaiſerin ſprach 
ſich ſehr anerkennend über die Ausführung des- 
ſelben dem Commandeur der Leibgendarmerie 
gegenüber aus und kehrte in's Neue Palais zurück. 


Unthat eines Dahnfinnigen, 

Poſen, 15. Mai. (Telegramm.) Der anſcheinend 
geiſteskranke achtzehnjährige Arbeiterſohn Kojch- 
minski in Rogafen ſchoß geſtern, als er vom 
Gottesdienſt aus der Kirche kam, auf ſeine Eltern 
und verwundete ſie lebensgefährlich. Alsdann 
entfloh der Irre. 


Feuers brunſt. 
Lemberg, 15. Mai. (Telegramm.) Die Stadt 
Komarno iſt geſtern durch eine große Feuers- 
brunſt zur Kälfte zerſtört worden. 


Exploſion. 

Bilbao, 15. Mai. (Telegramm.) Auf der 
Bergwerkseiſenbahn ift geftern eine zu Spreng- 
arbeiten beſtimmte Dnnamitpatrone explodirt. 
Der Conducteur wurde getödtet und ſechs Arbeiter 
ſchwer verletzt. 


Zugzuſammenſtoßz. 
Paris, 14. Mai. Ein mit Reifenden beſetzter 
Zug ſtieß geftern Abend in der Nähe von Mantes, 
Departement Seine-et-Oiſe, auf mehrere leere 


Waggons; bei dem Zuſammenſt wurden 
2 Perſonen getöbtet, 6 leicht verwundet, (W. T.) 


Hinrichtung. 

Algier, 14. Mal. Areski und fünf andere 
Banditen, welche ſeit langer Zeit der Schrecken 
Kabyliens waren, wurden heute Vormittag in 
Azazja hingerichtet. Ein Zwiſchenfall iſt nicht vor⸗ 
gekommen. (W. T.) 
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